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Partnerstadt S.2
Zwei Künstler aus der Chemnitzer
Partnerstadt Mulhouse eröffneten
Ausstellung.

Medien S.2
Zu den 10. Studentischen Me-
dientagen lädt die TU Chemnitz
am Wochenende ein.

Frühe Hilfe S.3 
In Chemnitz nehmen Familien-
hebammen zur Unterstützung
junger Mütter ihre Arbeit auf.
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tagen Ausschüsse, Ortschaftsräte
und andere Gremien?

Ausschreibungen
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Im »Nicht-Heizungskeller«

Hohe Auszeichnung der
Stadt Chemnitz

Das Eislaufpaar erhält am Samstag
den Ehrenpreis der Stadt Chemnitz.

Das Chemnitzer Eiskunstlaufpaar Al-
jona Savchenko und Robin Szolkowy
erhalten den Ehrenpreis der Stadt

Chemnitz. Die zweithöchste Aus-
zeichnung der Stadt Chemnitz er-
halten die beiden Ausnahmeathleten
während ihrer Show »Image on Ice«
in der Chemnitzer Arena. Die Lau-
datio hält Oberbürgermeisterin Bar-
bara Ludwig. »Aljona und Robin wa-
ren über zehn Jahre wundervolle
Botschafter dieser Stadt. Als erfolg-
reichstes deutsches Eislaufpaar aller
Zeiten haben sie den internationalen
Eiskunstlauf neu definiert. Sie haben

sportliche Höchstleistung und künst-
lerischen Anspruch auf einzigartige
Weise vereint und damit Millionen
von Menschen weltweit begeistert.
Mit dem Ehrenpreis sagt die Stadt
Chemnitz Danke.« 

Der Ehrenpreis der Stadt Chemnitz
wurde bisher vier Mal vergeben, so
an Jutta Müller (1998), Lars Riedel
(2001), Jens Fiedler (2005) und
Stefan Weber (2012).  

Heute Leselust
im Tietz

Naturschutz
im Vortrag

Die Berliner Journalistin Sabine
Rennefanz liest heute, 19 Uhr,
im Tietz aus ihrem Buch »Eisen-
kinder«. Sie kommen aus glei-
chen Mileus und aus einer
Generation: Die Autorin und die
Mörder der Zwickauer Zelle. Und
doch könnten ihre Leben unter-
schiedlicher nicht sein.

Lutz Röder vom NABU Erzge-
birge hält am 25.4., 19 Uhr, im
Botanischen Garten an der Leip-
ziger Straße 147 einen Vortrag
über die Naturschutzarbeit in ge-
schützten Gebieten. Bereits am
24.4., 19 Uhr, präsentiert an
gleicher Stelle Anke Herrmann
den Anis als Heilpflanze 2014. 

Fahr Rad Chemnitz
2014

Die Messe »FAHR RAD CHEM-
NITZ« macht Sie sattelfest für
die Fahrradsaison. Im Wasser-
schloss Klaffenbach finden  am
26. und 27.4. von 10 - 18 Uhr
Fahrradfreunde alles von Mode
bis Sicherheit rund ums Rad.
Für Unterhaltung sorgt ein Rah-
menprogramm.

Türmer führt
durchs Rathaus

Am kommenden Samstag lädt
Türmer Stefan Weber die Gäste
auf einem Rundgang durch das
historische Doppelrathaus und
auf den Hohen Turm zu einem
faszinierenden Ausflug in die
Jahrhunderte der Stadt- und
Rathausgeschichte. Treffpunkt:
10.30 Uhr Lukretia-Portal

»Blues Süd Projekt«
im Ratskeller

Das »Kind« des chemnitzer jazz-
club e. V. entwickelt sich seit
über einem Jahr prächtig. Die
Beteiligten treten am 25.4., 21
Uhr im Ratskeller den Beweis
an, dass seit 50 Jahren die Aus-
einandersetzung mit dem Blues
noch glimmt. Für Anfänger gibt
es im Anschluss eine Session.

Zum Tag der erneuerbaren Energien
lädt die Kita »Rüsselchen«, Blücher-
straße 25, am kommenden Samstag
von 10 bis 14 Uhr ein, deren innova-
tives Heizsystem zu besichtigen. 

Der Tag der Erneuerbaren Energien
ist eine deutschlandweite Initiative,
in der die praktische Nutzung der
erneuerbaren Energien in vielen
Einzelaktionen besonders im Mit-

telpunkt steht. Dieser Tag ist offen
für Anlagenbetreiber, Bürgerinitia-
tiven, Agenda 21 Gruppen und Un-
ternehmen, die aufzeigen wollen,
dass die Energieversorgung auf der

Basis der erneuerbaren Energien
funktioniert.
Den bundesweiten Tag der erneuer-
baren Energien am 26. April 2014
nimmt die Stadt Chemnitz zum An-

lass, eine nach dem Prinzip des
Passivhausbaus gebaute und mit
einem modernen Heizsystem aus-
gestattete Kindertagesstätte vorzu-
stellen: 
Die städtischen Kita »Rüsselchen«
in der Blücherstraße 25.
Insbesondere der »Nicht-Heizungs-
keller« mit dem innovativen Heiz-
system dürfte bei der von
Fachleuten aus dem Bereich Ge-
bäudemanagement und Hochbau
sowie aus dem Umweltamt geführ-
ten Besichtigung von besonderem
Interesse sein. 
Neben einer thermischen Solaran-
lage wird die meiste Heizarbeit im
Gebäude mittels Abwärme von Ser-
verschränken verrichtet. Hierbei
handelt es sich um ein völlig neues
Prinzip der direkten Vermeidung
von Kühlung für IT-Anlagen. 
Die Abwärme der Anlagen wird luft-
und wasserseitig ausgekoppelt und
der Gebäudeheizung und Gebäude-
lüftung zugeführt. Im Winter wird
damit der Lüftungswärmeverlust
verringert, und im Sommer kann
die Kühlung der Räume unterstützt
werden. Auf einen klassischen Wär-
meerzeuger mit fossilem Brennstoff
kann im Objekt also verzichtet wer-
den. 
Der Neubau Kita Blücherstraße 25
ist das erste Passivhaus in Verant-
wortung der Stadt.                     

Archivfoto: Ulf Dahl

Ehrenpreis für Höchstleistung

Archivfoto: A. Seidel



Zwei Künstler aus der
Partnerstadt Mulhouse
zeigen ihre Arbeiten

Bis zum 16. Mai ist die Schau der
Künstler aus der französischen Part-
nerstadt Mulhouse im Projektraum des
Chemnitzer Künstlerbundes Moritz-
straße 19 zu sehen. 

Die Ausstellung der beiden Künstler
Vincente Blanchard und Christian
Glusak ist die künstlerische Antwort
der Chemnitzer Partnerstadt auf die
Schau der beiden Chemnitzer
Künstler Simone Michel und Klaus
Neubauer. Sie war unter dem Titel
»Fantasie in Bild und Projekt« im
November 2011 in Mulhouse zu
sehen. 

Vincente Blanchard

Vincente Blanchard, geboren 1958
in Rouen, wendet sich gleich nach
ihrer Aufnahme in die »Beaux Arts«,
der Schule für Schöne Künste, in
Rouen der Bildhauerei zu und  be-
stätigt ihre Verbundenheit mit die-
sem Thema in Paris. 1991 lässt sie
sich im Elsass nieder und arbeitet
im Wesentlichen mit Holz. Derzeit
richtet sich die künstlerische Suche
von Vincente Blanchard auf gefüllte
Formen. »Die Aufgabe eines Künst-
lers besteht nicht darin, ein Werk zu
schaffen, sondern Empfindungen
hervorzurufen. Ich bin nur auf der
Suche nach sehr schönen Dingen,
ich möchte die Rückkehr der Poesie
durch alle Mittel: durch die Form,
die Farbe, durch die Beobachtung
der Natur, durch Licht und Schat-
ten…«, sagt die Künstlerin.

Christian Glusak

Christian Glusak, Jahrgang 1958,
lebt und arbeitet in Mulhouse. Seine
unter dem Titel »D’ICI ET DE
MARS« (»Von HIER und vom
MARS«) gezeigten Fotografien re-
flektieren das Vorhandensein bzw.
Fehlen von Wasser an einem gege-
benen Ort. Das Fotoprojekt zielt  da-
rauf, eine trockene Zone mit einem
Anteil Feuchtigkeit darzustellen,

»die dem Nichts nahe ist und von
der Sonne gebadet wird«. Um dies
zu realisieren, entsteht die Auf-
nahme des Bildes mit der Sonne im
Zenit -  was die Schatten total mini-
miert - gegen Mittag, im Hochsom-
mer und bei drückender Hitze. Das
Farbspektrum ist unter diesen Be-
dingungen am breitesten. In der
Nachbearbeitung werden alle Ele-
mente, die die Sichtbarkeit des Sub-
jekts verfälschen, eliminiert. 

»Die bloße Fotografie ist kein Ende
für mich, das hängt vom Subjekt ab,
davon, was ich erreichen möchte«,
sagt Christian Glusak. 

Kontakt:
Ansprechpartnerin zum Ausstel-
lungsaustausch zwischen Chemnitz
und Mulhouse ist im Bürgermeister-
amt der Stadt Chemnitz: Brigitte
Taube, � 0371/488-1525, E-Mail:
Brigtte.Taube@Stadt-Chemnitz.de
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Zwei Mulhouser in Chemnitz

Ausstellungseröffnung mit den Künstlern aus der Partnerstadt Mulhouse: Der Vorsitzende des Künstlerbundes
Teo Richter (r.) begrüßt Christian Glusak und Vincente Blanchard  Foto: Sven Gleisberg

Der Brühl im Wandel 
der Zeit

Beginnend am 27. April 2014,
dann jeweils am 4. Sonntag im
Monat bis einschließlich Okto-
ber, immer 14 Uhr, werden
durch die Gästeführer Grit Linke
und Udo Mayer Rundgänge zur
historischen Entwicklung ange-
boten. Bei diesem Rundgang
wird der historischen Entwick-
lung des Brühls nachgegangen.
Einst Kuhanger später typisches
Arbeiterquartier, zu DDR-Zei-
ten beliebter Einkaufsboulevard,
dann eine Gegend mit viel Leer-
stand erfolgt jetzt die Wiederbe-
lebung. 
Rund um die Alte Aktienspinne-
rei, die zur Universitätsbibliothek
der TU Chemnitz ausgebaut
wird, entsteht ein Universitäts-
viertel. 
Treffpunkt: 14 Uhr Theatron am
Theaterplatz, Anmeldung ist
nicht erforderlich 

8. JugendKunst
Triennale

Die bereits 8. JugendKunstTrien-
nale des Sächsisch-Bayerischen
Städtenetzes wird in diesen
Tagen öffentlich ausgeschrieben.
Präsentiert werden soll die große
Wettbewerbsausstellung vom
17.01. bis 07.02.2015 in der
Stadtbibliothek im RW 21 in
Bayreuth. Doch bevor es soweit
ist, sind Kreativität und Engage-
ment von Jugendlichen im Alter
von 14 bis 25 Jahren aus den
Städten Chemnitz, Zwickau,
Plauen, Hof und Bayreuth und
dem Umland gefragt: Junge und
kunstinteressierte Leute sind ab
sofort bis zum Ende des Som-
mers eingeladen, ihre Gedanken,
Fantasien und Ideen in künstle-
rischen Arbeiten zum Ausdruck
zu bringen und sich mit ihren Ar-
beiten am Wettbewerb zu betei-
ligen. Eine Jury wählt unter den
eingereichten Arbeiten dann die
Arbeiten aus, die Anfang 2015
in Bayreuth präsentiert werden
und entscheidet zudem über die
Vergabe der Preise. Jurymitglied
für Chemnitz ist die Künstlerin
Peggy Albrecht, die 1998 selbst
Preisträgerin dieses Wettbewerbs
war. 
»Von der Kreativität und vom En-
gagement der vielen jungen
Chemnitzer Künstlerinnen und
Künstler hängt ganz maßgeblich
auch die erfolgreiche Teilnahme
unserer Stadt am Wettbewerbs-
projekt des Sächsisch-Bayeri-
schen Städtenetzes ab«, erklärt
Simone Becht vom Kulturbüro
der Stadt Chemnitz und An-
sprechpartnerin für am Wettbe-
werb interessierte junge Leute.
Das Kulturbüro hofft auf reges
Interesseund steht für Auskünfte
gern zur Verfügung. Kontakt: Si-
mone Becht, � 0371/488 4126
und 488 4101, E-Mail: si-
mone.becht@stadt-chemnitz.de
und kulturbuero@stadt-chem-
nitz.de , Infos im Netz unter
www.chemnitz.de und www.
saechsisch.bayerisches.städte-
netz.de           

Die Studierenden des Instituts für Me-
dienforschung der TU Chemnitz laden
zu den 10. Studentischen Medienta-
gen ein – auf dem Programm stehen
am 25. und 26. April Workshops,
Talkshow und Networking

Am 25. und 26. April finden im
Hörsaalgebäude der TU Chemnitz
die mittlerweile zehnten Studenti-

schen Medientage Chemnitz statt.
Unter dem diesjährigen Motto »Get
Connected!« werden Kommunikati-
onsprofis in Vorträgen und Work-
shops über den Stellenwert von
Netzwerken referieren und debattie-
ren. Der Eintritt ist kostenlos.

Die feierliche Eröffnung beginnt am
Freitag, dem 25. April, um 18.30
Uhr in der Bar Ausgleich in der
Mensa an der Reichenhainer Straße
55. Als Keynote-Speaker sind unter
anderem Prof. Dr. Bernadette Mali-

nowski, Dekanin der Philosophi-
schen Fakultät, und Dr. Martin Böh-
ringer, Gründer und Geschäftsführer
des Chemnitzer Start-ups Hojoki,
eingeladen. Für einen kleinen Im-
biss ist gesorgt.
Am Samstag, dem 26. April, wer-
den ab 10 Uhr zahlreiche Referen-
ten in vier Vortragsblöcken zu den
beruflichen Perspektiven in der Me-

dienbranche diskutieren. Die Be-
sucher erhalten Einblick in Berufs-
bilder und können in den Vortrags-
pausen mit den Referenten in der
Network-Area im Hörsaalgebäude
ins Gespräch kommen. Parallel
dazu werden in Praxis-Workshops
unter Anleitung von Experten krea-
tive Konzeptionslösungen erarbei-
tet.
So entwerfen beispielsweise die
Werbefachleute von Haus E ge-
meinsam mit Studierenden eine
Kommunikationsstrategie für den

Chemnitzer FC.
Höhepunkt des Konferenztages ist
die Talkshow »Klartext mit Cathrin«
um 16 Uhr. Zum Thema »Irgend-
was mit Medien - Wenn ich groß
bin, werd` ich Praktikant!« stellen
sich fünf Branchenprofis den Fra-
gen der Moderatorin und der Besu-
cher. Als Gäste sind unter anderem
Dr. Ina Meinelt, Geschäftsführerin
der P3N Marketing GmbH, und Yas-
mina Banaszczuk, Moderatorin und
Trainerin für Partizipation, Chan-
cengleichheit und Diversität, einge-
laden.
Die Studentischen Medientage
Chemnitz sind eine von den Studie-
renden des Instituts für Medien-
forschung der TU Chemnitz organi-
sierte Konferenz, bei der sich Me-
dienprofis und -interessierte aus
ganz Deutschland zu aktuellen Ent-
wicklungen und Trends der Kom-
munikationsbranche austauschen.

Informationen:
www.medientage-chemnitz.de 
Kontakt: Sabine Meier, Hauptorga-
nisatorin, E-Mail medientage@
tu-chemnitz.de                              

»Irgendwas mit Medien...« Zuwendungsbericht
2013 veröffentlicht

Auf der Beteiligungsplattform des Bür-
gerhaushaltes wurde der Zuwendungs-
bericht für das vergangene Jahr veröf-
fentlicht. Er stellt alle städtischen Zu-
wendungen an Verbände, Vereine und
Dritte nach Themen und nach Emp-
fängern dar. 

Es handelt sich um Mittel aus dem
städtischen Haushalt, die für Zwecke
bewilligt werden, die im öffentlichen
Interesse liegen, wie beispielweise die
Förderung von Kultur, Sport und Ju-
gendarbeit. 

Auch Projekte der Städtepartnerschaf-
ten und des Lokalen Aktionsplanes
für Demokratie und Toleranz. Diese
Mittel belaufen sich auf rund 15 Mil-
lionen Euro. 
Zu den größten Blöcken zählen die
Förderungen des Amtes für Jugend
und Familie mit 8 Millionen Euro, die
Sportförderung mit 2,15 Millionen
Euro und die Arbeit des Kulturbüros
mit 1,9 Millionen Euro. 
Der gesamte Zuwendungsbericht  für
das Jahr 2013 ist unter buergerhaus-
halt.chemnitz.de unter der Rubrik Do-
kumente einzusehen.                    



Diesmal:
Holger Löbel,
Marketing- und Finanzchef
der Firma Baselabs

Holger, der Laie hat beim Thema »Fah-
rerassistenzsysteme« den klassischen
Bremsassistenten vor Augen. Letztendlich
sollen Fahrerassistenzen dem Menschen
das Fahren erleichtern oder es ihm ir-
gendwann einmal ganz abnehmen. Das
macht dem leidenschaftlichen Selbst-
fahrer nicht nur  Kopfschmerzen, sondern
auch Magengrummeln – Wie überzeugst
Du ihn von einem Fahrerassistenzsys-
tem?
Auch der leidenschaftlichste Selbst-
fahrer wird wahrscheinlich nicht gerne
im Stau fahren oder lange Autobahn-
strecken. Das soll dem Fahrer abge-
nommen werden. Das heißt, man kann
die Strecken im Auto genussvoll fahren,
die man gern selbst fahren möchte,
die viel zitierte Landstraße zum Bei-
spiel. Wenn der Verkehr zäher ist und
sehr viel Aufmerksamkeit auf die an-
deren Verkehrsteilnehmer verschwendet
werden muss - dann hilft Fahreras-
sistenz.  
Ist Chemnitz aus Deiner Sicht eine Stau-

stadt?
Also ich fahre meistens Fahrrad.
(Lacht.) Daher kann ich das gar nicht
so beurteilen. Ich denke aber, in
Chemnitz ist das nicht das ganz zen-
trale Problem. Was auch in Chemnitz
ständig passiert, sind Unfälle. Wir
hatten in jüngster Zeit leider oft solche
mit Kindern. Da ist die Entwicklung
im Fahrerassistenz-Bereich, vor allem
so genannte »verletzliche Verkehrs-
teilnehmer«, also Kinder oder Rad-
fahrer besser zu schützen.
Ihr habt euch vor zwei Jahren gegründet
und heute schon Kunden von Daimler
bis Scania. Mit Blick auf das »Ma-
cher«-Thema: Muss man mit einer guten
Idee wie Eurer noch Macherqualitäten
besitzen?
Ich glaube schon. Gerade die Auto-
mobilindustrie ist ziemlich zäh, was
neue Themen angeht oder um da als
kleines Unternehmen reinzukommen.
Der Weg ist also lang und dafür braucht
man Durchhaltequalitäten, sehr viel
Biss und vor allem ein gutes Team.
Ich bin der Meinung, dass es einem
in Chemnitz einigermaßen leicht ge-
macht wird, die Macherqualitäten aus-
zuleben, die man mitbringt. Es gibt

hier eine sehr gute Unterstützung für
die Gründung von Unternehmen. Ich
muss sagen, das Gründerklima in
Chemnitz ist sehr gut!
Ist das ein klares Bekenntnis zu Chem-
nitz?
Ja, das ist ein ganz klares Bekenntnis.
Wir haben unsere Wurzeln hier. Es
gibt ja jetzt nicht nur zwei Jahre Ba-
selabs als Unternehmen. Davor gab
es uns knapp zwei Jahre als Projekt

an der TU. Und davor gab es mehrere
Jahre Forschungstätigkeit von meinen
technischen Kollegen aus dem Grün-
derteam.
Ihr veranstaltet regelmäßig Tischtennis-
turniere bei Baselabs. Das kennt man
aus kalifornischen Entwicklerfarmen,
wo unbedingt ein Kickertisch stehen
muss.
Einen Kickertisch hat jeder. (Lacht.)
Muss man das überhaupt, oder wenn

man es müsste: Wie würdest Du den
Chemnitzern Mut machen?
Ich denke, es gibt vieles, worauf man
in Chemnitz stolz sein kann. Darauf
sollte man sich mehr besinnen. In
den letzten 15 Jahren ist sehr, sehr
viel passiert. Und ich denke, das
diese Stadt eine sehr gute Zukunft
hat. Jeder Einzelne ist gefragt.
Fühlst Du Dich als Chemnitzer?
Ja. 
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»Macher der Woche«: Die Kampagne »Die Stadt bin ich«
stellt Menschen wie Holger Löbel vor.

Wöchentlich wird im Zusammenhang mit der Kampagne »Die Stadt bin ich« auf
der Online-Dialog-Plattform www.die-stadt-bin-ich.de  ein  »Macher der Woche«
vorgestellt. Auszüge daraus stellt das Amtsblatt vor.

Holger Löbel - Mitgründer der Firma Baselabs, Fahrerassistenzsysteme    Foto: Wolfgang Schmidt

»Einen Kickertisch
hat doch jeder«

Bei einer turnusgemäßen Hauptprü-
fung der Brücke Kaßbergauffahrt über
die Chemnitz und die Fabrikstraße
wurden im März Schäden festgestellt,
die umgehendes Handeln erfordern.
Die festgestellten Risse am Bauwerk
bedürfen weiterer Kontrollen und Bau-
werksuntersuchungen. 
Deshalb ist es notwendig, im Bereich
der Brücke die Höchstgeschwindigkeit
für alle Fahrzeuge auf 30 km/h und
für LKW und Busse  auf 10 km/h zu
reduzieren. Damit wird erreicht, dass
vorerst eine weitere und verkehrssi-
chere Nutzung des Bauwerkes ermög-
licht wird, auch wenn weitere
Einschränkungen zukünftig nicht aus-
zuschließen sind. Die Brücke wurde
wie in der entsprechenden DIN vorge-

sehen alle sechs Jahre einer Haupt-
prüfung und alle drei Jahre einer ein-
fachen Prüfung unterzogen. Zudem
wird zweimal im Jahr eine Besichti-
gung vorgenommen.

Weitere Schäden an der Naturstein-
brüstung wurden bereits abgesperrt.
Hier besteht die Möglichkeit, diese
Schäden vorläufig instand zu setzen.
Die Beauftragung ist in Arbeit, mit der
Bauausführung ist in der zweiten
Aprilhälfte zu rechnen. 
All diese Arbeiten werden aber nicht
eine grundlegende Instandsetzung des
im Jahre 1871 errichteten Bauwerkes
ersetzen können. Ein Zeitraum dafür
kann derzeitig noch nicht genannt
werden.                                         

Unterstützung für junge Mütter

Einschränkungen an der Kaßbergauffahrt

Familienhebammen
nehmen in Chemnitz ihre
Tätigkeit auf

Über die Förderschwerpunkten der
Bundesinitiative Frühe Hilfen, den
in Chemnitz zu lösenden Aufgaben
und zum Start der Tätigkeit der Fa-
milienhebammen informierte die
Koordinatorin des Chemnitzer Netz-

werkes Frühe Hilfen im Amt für Ju-
gend und Familie der Stadt, Grit Ro-
senberg, den Jugendhilfeausschuss
in seiner letzten Sitzung.
In Chemnitz sind jetzt zwei Famili-
enhebammen im Auftrag des Amtes
für Jugend und Familie tätig. Auf-
gabe einer Familienhebamme  ist
es, jungen Frauen und Familien vom
Zeitpunkt der Schwangerschaft bis
zu einem Jahr nach der Geburt des
Kindes zur Seite zu stehen. Sie soll
junge Mütter und Eltern unterstüt-

zen, ihr Kind altersgerecht zu för-
dern und zu ernähren. Auch die
junge Mutter selbst wird aktiv unter-
stützt, begleitet oder angeleitet. Ver-
mittelt werden durch die Familien-
hebamme auch externe Angebote
wie Mutter-Kind-Kreis, Krabbel-
Gruppe oder Pekip-Gruppe.

Ansprechparterin: Amt für Jugend
und Familie, Grit Rosenberg, �
0371/488-5134, E-Mail grit.rosen-
berg@stadt-chemnitz.de              

Poltermühlenteich reich an Amphibien – Dank an Helfer
Südlich des Rabensteiner Waldes
auf der Gemarkungsgrenze zwi-
schen Reichenbrand und Grüna be-
findet sich der Poltermühlenteich.
Das zum Teil stark verlandete Ge-
wässer besitzt eine gut ausgeprägte
Ufervegetation. Der breite Schilf-
gürtel misst fast vier Meter Höhe.
Das Gewässer ist zur Fischzucht
verpachtet und im Eigentum der
Stadt Chemnitz.    
Frühjahrsbeobachtungen in den
vergangenen Jahren ergaben, dass
etwa 1000 Erdkröten diesen Teich
als Laichplatz bevorzugen. Im letz-
ten Jahr wurden die Amphibien
Opfer des langen Winters. Wandern
sie sonst nur in den Abend- und
Nachtstunden, mussten sie im spä-

ten Frühjahr 2013 auch tagsüber
ihre Wanderung fortsetzen, um
noch rechtzeitig ihr Laichgewässer
zu erreichen - und wurden zu Hun-
derten überfahren.
Nach Absprachen mit den Eigentü-
mern und Nutzern der angrenzen-
den Flächen wurde 2014 erstmalig
am Poltermühlenteich ein 200
Meter langer mobiler Amphibien-
schutzzaun aufgebaut. Entlang des
Zaunes wurden Eimer eingegraben,
in die die wandernden Amphibien
fallen. Seit 15. März 2014 wander-
ten die Amphibien am Poltermüh-
lenteich. 
Nicht Hunderte, nicht Tausende,
sondern über Zehntausend Amphi-
bien wurden an dieser einen Stelle

von den Amphibienschützern si-
cher zum Laichgewässer getragen.
Das ist eine Sensation! Insgesamt
wurden sechs Amphibienarten: Erd-
kröte, Grasfrosch, Teichfrosch,
Teich-, Berg- und Kammmolch,
festgestellt. An einigen Tagen sam-
melten sich morgens rund 2000
Erdkröten in den Eimern.
Auch in den nächsten Jahren wer-
den die Amphibien die Unterstüt-
zung und Hilfe der Chemnitzer
benötigen, um sicher ihre Laichge-
wässer zu erreichen.
Die Stadt Chemnitz bedankt sich an
dieser Stelle herzlich bei allen Hel-
fern, die morgens und abends meh-
rere Stunden für die Amphibien im
Einsatz waren.                               

Foto: Souza/Pixelio
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liste Nr. 8 vom 01.02.2008

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tages-
ordnung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des
Stadtrates – öffentlich – vom
26.03.2014

4. Informationen der Oberbür-
germeisterin

5. Fraktionserklärungen aus
aktuellem Anlass

6. Petitionsvorlage
Verspätungsabhängige Straf-
zahlungen für Busunterneh-
men
Vorlage: P-002/2014
Einreicher: Herr Erik Markert
aus Chemnitz

7. Beschlussvorlagen
7.1. Ausscheiden des Stadtrates

Herrn Bernd Reinshagen aus
dem Stadtrat der Stadt
Chemnitz und Nachrücken
einer Ersatzperson
Vorlage: B-118/2014
Einreicher: Oberbürger-
meisterin/Amt 15

7.2. Wahl eines leitenden 
Bediensteten zum Vertreter
der Stadt Chemnitz für die
Verbandsversammlung des
Rettungszweckverbandes
Chemnitz – Erzgebirge sowie
des Abfallwirtschaftsverban-
des Chemnitz
Vorlage: B-086/2014
Einreicher: Oberbürger-
meisterin/Amt 20

7.3. Annahme von Spenden
Vorlage: B-117/2014
Dezernat 1/Amt 21

7.4. Weitere Unterstützung von
Bürgerplattformen in Chem-
nitz nach Abschluss der 
Modellphase
Vorlage: B-094/2014

Einreicher: Oberbürger-
meisterin/Amt 15

7.5. Abschluss eines Energie-
spar-Garantievertrages für
das Opern- und Schauspiel-
haus
Vorlage: B-081/2014
Einreicher: Dezernat 1/Amt 20

7.6. Richtlinie der Stadt 
Chemnitz über die 
Angemessenheit der 
Aufwendungen für Unter-
kunft und Heizung nach den
Sozialgesetzbüchern II und
XII (Unterkunfts- und 
Heizungskostenrichtlinie) 
in der Fassung ihrer 
1. Fortschreibung vom
30. April 2014
Vorlage: B-059/2014
Einreicher: Dezernat 5/Amt 50

7.7. Handlungskonzept 
Sportforum
Vorlage: B-002/2014
Einreicher: Oberbürger-
meisterin/Dezernat 5

7.8. Strukturelle Überlegungen
zum Technologie Centrum
Chemnitz GmbH und 
TechnoPark Chemnitz GmbH
Vorlage: B-104/2014
Einreicher: Dezernat 1/Amt 20

7.9. Konzept der Stadt Chemnitz
zur Alttextiliensammlung mit
Sammelcontainern
Vorlage: B-047/2014
Einreicher: Dezernat 3/ASR

7.10. Fördergebiet „SOP Brühl-
Boulevard” – dritte Fort-
schreibung der Förderung
von Maßnahmen mit Ersatz
städtischer Eigenanteile
durch private Maßnahme-
träger bei der Gewährung
von Zuwendungen
Vorlage: B-105/2014
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

7.11. Baubeschluss für den 
Neubau (Ersatzneubau)
Hirschstall einschließlich der 
Außengehege im Tierpark
Chemnitz

Vorlage: B-066/2014
Einreicher: Dezernat 1/SE 17

7.12. Abwägungs- und Satzungs-
beschluss zum vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan
Nr. 13/02 Wohngebiet Gott-
fried-Keller-Straße
Vorlage: B-085/2014
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

7.13. Abwägungs- und Satzungs-
beschluss zum Bebauungs-
plan Nr. 12/13 Wohnpark
Glösaer Straße
Vorlage: B-087/2014
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

7.14. Abwägungs- und Satzungs-
beschluss zum vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan 
Nr. 12/14 „Wohnbebauung
Am Karbel”
Vorlage: B-089/2014
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

7.15. Abwägungs- und Satzungs-
beschluss zu 2. Änderung
des Bebauungsplans 
Nr. 93/16 Wohnungsbau-
standort Chemnitz/Niederra-
benstein „An der Ried-
straße”
Vorlage: B-099/2014
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

7.16. Abwägungsbeschluss und
Beschluss zum Teilbereich
2.2 der 2. Ergänzung des
Flächennutzungsplanes der
Stadt Chemnitz (Bereich
„Am Erdbeerfeld” im Stadt-
teil Ebersdorf)
Vorlage: B-107/2014
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

7.17. Umbenennung der 
„Feldstraße” in Mittelbach
in „Mittelbacher Feldstraße”
Vorlage: B-017/2014
Einreicher: Dezernat 6/Amt 62

8. Informationsvorlagen
8.1. Abschließende Information

der Kommission zur Bewer-
tung der Ergebnisse des
BStU zur Überprüfung der
Mitglieder des Stadtrates der
Stadt Chemnitz auf eine

hauptamtliche oder inoffi-
zielle Tätigkeit für den
Staatssicherheitsdienst der
ehemaligen DDR
Vorlage: I-031/2014
Einreicher: Oberbürger-
meisterin/Amt 15

8.2. Controlling des Entwick-
lungs- und Konsolidierungs-
konzeptes der Stadt Chem-
nitz per 31.12.2013
Vorlage: I-029/2014
Einreicher: Dezernat 1

8.3. Berichterstattung zur Umset-
zung der Auflagen der Lan-
desdirektion Chemnitz - Mu-
seum Gunzenhauser, betreffs
Betriebsführungsvertrag und
Rahmenvereinbarung vom
03.09.2003
Vorlage: I-030/2014
Einreicher: Dezernat 5/SE 49

8.4. Sachstandsbericht zur 
Umsetzung des Abwasser-
beseitigungskonzeptes der
Stadt Chemnitz (ABK) im
Zeitraum 2008 bis 2015
Vorlage: I-026/2014
Einreicher: Dezernat 3/ESC

9. Beschlussanträge
9.1. Begrüßungsmappe für

Neugeborene
Vorlage: BA-005/2014
Einreicher: Fraktion DIE LINKE

9.2. Einführung einer Nachhaltig-
keitsprüfung für städtische
Investitionen

Vorlage: BA-006/2014
Einreicher: Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

9.3. Prüfung Reduzierung einer
Ausgabenposition Budget 
Jugendhilfe
Vorlage: BA-009/2014
Einreicher: Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

9.4. Zustandsbericht und 
Instandsetzungskonzept für
kommunale Gehwege
Vorlage: BA-010/2014
Einreicher: Fraktion FDP

9.5. Sofortmaßnahmeplan Sport-
forum
Vorlage: BA-012/2014
Einreicher: CDU-Ratsfraktion

9.6. Kommunale Betriebsprüfer
Vorlage: BA-013/2014
Einreicher: Fraktion DIE LINKE

9.7. Konzept zur nachhaltigen
Verbesserung der Aufent-
haltsqualität der Marktflä-
chen Markt und Neumarkt
Vorlage: BA-014/2014
Einreicher: Fraktion FDP

10. Anfragen der Stadträtinnen
und Stadträte

11. Bestimmung von zwei Stadt-
ratsmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Stadtrates
– öffentlich –

Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Sitzung des Stadtrates – öffentlich –
Mittwoch, den 30.04.2014, 15:00 Uhr, Stadtverordnetensaal des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz

Aufgrund einer einstweiligen An-
ordnung des Verwaltungsgerichts
Chemnitz vom 16.04.2014 wird
die Tagesordnung der Sitzung des
Stadtrates am 30.04.2014 um
folgenden Tagesordnungspunkt
ergänzt: 
9.8. Zentrale Erstaufnahme-

stelle für Asylbewerber in
Chemnitz
Vorlagennummer/Einreicher:
BA-011/2014     Einreicher:
Ratsfraktion PRO CHEMNITZ 

Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Nachtrag zur Einladung zur Sitzung des Stadtrates
– öffentlich –

am Mittwoch, dem 30.04.2014 um 15:00 Uhr
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Grundstücke:
Zöllnerplatz 20 und 21
09111 Chemnitz
Gemarkung Chemnitz
Flurstücke 2921 a und 2917

Lage: Die Grundstücke liegen ver-
kehrsgünstig am Zöllnerplatz. In
unmittelbarer Nähe laden Schön-
herrpark, Schloßteich und Küch-
wald zum Erholen ein. Südlich des
Zöllnerplatzes befindet sich der
Brühl und das Stadtzentrum ist in
ca. 20 Gehminuten erreichbar. Es
bietet alle Optionen für Einkaufen,
Kultur und Unterhaltung. Der An-
schluss an den ÖPNV ist gegeben.

Größe: Flst. 2921 a: 530 m², Flst.
2917: 530 m², insgesamt: 1.060
m²

Rechtsverhältnisse/Nutzung: Gegen-
wärtig erfolgt der Rückbau der auf-
stehenden Baulichkeiten. Die
Grundstücke werden somit unbe-
baut veräußert.

Baurecht: Die Flurstücke 2921 a
und 2917 liegen im Sanierungsge-
biet „Brühl-Nord“ und sind gemäß
Flächennutzungsplan als Wohnbau-
fläche festgesetzt. Gemäß Baunut-
zungsverordnung (BauNVO § 4)
dienen Allgemeine Wohngebiete

vorwiegend dem Wohnen. Möglich
wäre insofern eine geschlossene
Wohnbebauung nach § 34 BauGB
unter Beachtung der Trauf- und
Firsthöhe der unmittelbar angren-
zenden Gebäude. Weitere Nut-
zungsmöglichkeiten wären die der
Versorgung des Gebietes dienenden
Läden, Schank- und Speisewirt-
schaften sowie nicht störende
Handwerksbetriebe oder Anlagen
für kirchliche, kulturelle, soziale,
gesundheitliche und sportliche
Zwecke.

Kaufpreis: gegen Gebot

Bodenrichtwert: der sanierungsbe-
einflusste Bodenrichtwert (Boden-
anfangsrichtwert) für Allgemeines
Wohngebiet im betreffenden Areal
liegt bei 95,00 €/m²

Hinweis: Alle tatsächlichen und
rechtlichen Angaben in diesem
Kurzexposé sind mit größtmögli-
cher Sorgfalt zusammengestellt
worden. Gleichwohl kann für die
Richtigkeit und Vollständigkeit kei-
ne Gewähr übernommen werden.
Bei dieser Anzeige handelt es sich
um eine Aufforderung zur Abgabe
von Angeboten.
Die Stadt Chemnitz ist verpflichtet,
die Liegenschaften mindestens

zum Verkehrswert zu veräußern. Ein
entsprechender Finanzierungsnach-
weis ist vom Interessenten auf An-
forderung nachzureichen. 
Mit der Abgabe eines Angebotes
entsteht kein Anspruch auf Ab-
schluss eines Kaufvertrages.
Ihr Kaufpreisangebot, mit der Be-

nennung des Vorhabens, senden
Sie bitte bis 04.06.2014 im ver-
schlossenen Umschlag mit der Auf-
schrift – Angebot Zöllnerplatz
20/21 – an:
Stadt Chemnitz, Liegenschaftsamt,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz.

Ansprechpartner:
Frau Franke, 
Tel.: 0371/488 2348
E-Mail:
kathrin.franke@stadt-chemnitz.de
Technisches Rathaus
Annaberger Straße 89
09120 Chemnitz

Immobilienangebot des Liegenschaftsamtes der Stadt Chemnitz
Verkaufsangebot – Baugrundstücke im Sanierungsgebiet „Brühl-Nord“
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Vergabe Nr. 17/14/493

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A
d) Art des Auftrags: Neubau Zwei-
feld-Sporthalle für das Dr.-W.-
André-Gymnasium
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Henriettenstr. 35, 09112 Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 38: Aufzugsanlage
Personenaufzug ohne Maschinen-
raum, Tragfähigkeit ca. 630 kg /
8 Personen, behindertengerecht
nach DIN 81-70, Fahrkorb ca.
1,10 x 1,40 m, 2 Haltestellen, För-
derhöhe ca. 3,10 m, Kabine/Türen
aus Edelstahl
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-

tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 38/17/14/493: Beginn:
27.KW 2014, Ende: 10.KW 2015
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
zulässig. Pauschalangebote werden
ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Irmscher, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3780, Fax: 488 3096
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 38/17/14/493: 9,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verga-
beunterlagen bis: 02.05.2014
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 08.05.2014
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Freitag geschlossen
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz,
IBAN: DE24 8705 0000 3501
007506, BIC: CHEKDE81XXX,
Verwendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 17/14/493 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 23.05.2014, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Irmscher, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3080, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 38/17/14/493: 23.05.2014,
10.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: Ab einer
Auftragssumme von 250.000,- €
ohne Umsatzsteuer Bürgschaft für
Vertragserfüllung in Höhe von 5%
der Auftragssumme und Bürgschaft
für Mängelansprüche in Höhe von
3% der Auftragssumme einschließ-

lich erteilter Nachträge.
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
gabeunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung für
nicht präqualifizierte Unterneh-
men“ mit folgendem Inhalt vorzu-
legen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, mindes-
tens 3 Referenzen der letzten 3 Ge-
schäftsjahre für vergleichbare Leis-
tungen, das Vorhandensein der er-
forderlichen Arbeitskräfte, die Ein-
tragung in das Berufsregister, Insol-
venzverfahren bzw. Liquidation, das
Nichtvorhandensein schwerer Ver-
fehlungen, die Zahlung von Steuern
und Abgaben, die Zahlung von Bei-
trägen zur gesetzlichen Sozialversi-
cherung, die Erklärung über die
Einhaltung des gesetzlichen Min-
destlohns . Bei Einsatz von Nach-

unternehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nachun-
ternehmen abzugeben, es sei denn
die Nachunternehmen sind präqua-
lifiziert. In diesem Fall reicht die
Angabe der Nummer, unter der die
Nachunternehmen in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden. Ge-
langt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerklärungen
(ggf. auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen
durch Vorlage folgender Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen: Aufgliederung der Arbeits-
kräfte nach Lohngruppen für die
letzten 3 Geschäftsjahre mit geson-
dert ausgewiesenem technischen
Leitungspersonal, Gewerbeanmel-
dung, Handelsregisterauszug, Ein-
tragung in die Handwerksrolle oder
bei der Industrie- und Handelskam-
mer, Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw.
Freistellungsbescheinigung nach 
§ 48 b EStG, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der zuständigen Be-
rufsgenossenschaft. Sofern es in
dem Gewerk einen gesetzlich gere-
gelten Mindestlohn gibt, dann er-
folgt bei dessen Nichteinhaltung
der Ausschluss des Angebotes.
v) Zuschlagsfrist: 23.07.2014
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303

Vergabe Nr. 66/14/021

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, Anna-
berger Straße 89, 09120 Chem-
nitz, Tel.: 0371 488 6601, Fax:
488 6699, Email: tiefbauamt@
stadt-chemnitz.de
b) Gewältes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A
d) Art des Auftrags: Bauauftrag
e) Ort der Ausführung: Stadt Chem-
nitz, Barbarossastraße, 09112
Chemnitz
Sonstige Angaben zum Ort der Aus-
führung: zwischen Weststraße und
Eulitzstraße
f) Art und Umfang der Leistung:
- Baustelleneinrichtung, Verkehrs-
sicherung
- Straßenbau
- 330 m³ Erd- und Aufbrucharbei-

ten
- 1.400 m² Bit. Trag- und Binder-

schichten
- 4.000 m² Bit. Deckschicht
- 180 m² Halbstarre Deckschichten

an 2 Bushaltestellen
- 160 m Natursteinborde neu set-

zen
- 21 Stck Straßenabläufe (Erneue-

rung/Instandsetzung)
- Kanalbau
- 250 m³ Erdarbeiten
- 16 m Teilauswechslung DN 400-

450 Stz
-7 Stck Einbau von Abzweigen im
Hauptkanal

- 6 Stck Sanierung von Schacht-
bauwerken

- 20 Stck Abdichtung undichter
Rohrverbindungen mit Injektions-
verfahren

- 4 Stck Innenmanschette DN 450
- 10 Stck Erneuerung Anschlusska-

näle DN 150-200 in offener Bau-
weise, Einzellänge 5,00 bis 9,00
m

- 13 Stck Sanierung Anschlusska-
näle in geschlossener Bauweise

(Inliner), Einzellänge 8,00 bis
13,00 m

Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags:
Entscheidung über Planungsleis-
tungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 66/14/021: Beginn:
04.08.2014, Ende: 25.10.2014
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
zugelassen. Pauschalangebote wer-
den ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Chavane, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3081, Fax: 488 3096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 66/14/021: 21,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks).
Anforderung der Vergabeunterlagen
bis: 02.05.2014
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 08.05.2014
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89,

09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Fr geschlossen 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB ist möglich. Verwendung
GAEB-Schnittstelle Ausgabe 2000.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
IBAN: DE2487050000350100
7506, BIC: CHEKDE81XXX, Ver-
wendungszweck: 40.01222.1,
66/14/021
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 27.05.2014, 11,00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3081, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los /66/14/021: 27.05.2014,
11.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: Ab einer
Auftragssumme von 250.000,00 €
ohne Umsatzsteuer Bürgschaft für
Vertragserfüllung in Höhe von 5 %
der Auftragssumme und Bürgschaft
für Mängelansprüche in Höhe von
3 % der Auftragssumme ein-
schließlich erteilter Nachträge.
s) Wesentliche Finanzierungs- und

Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
gabeunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung für
nicht präqualifizierte Unterneh-
men“ mit folgendem Inhalt vorzu-
legen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, mindes-
tens 3 Referenzen der letzten 3 Ge-
schäftsjahre für vergleichbare Leis-
tungen, das Vorhandensein der er-
forderlichen Arbeitskräfte, die Ein-
tragung in das Berufsregister, Insol-
venzverfahren bzw. Liquidation, das
Nichtvorhandensein schwerer Ver-
fehlungen, die Zahlung von Steuern
und Abgaben, die Zahlung von Bei-
trägen zur gesetzlichen Sozialversi-
cherung, die Erklärung über die
Einhaltung des gesetzlichen Min-
destlohns. Bei Einsatz von Nachun-
ternehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nachun-
ternehmen abzugeben, es sei denn
die Nachunternehmen sind präqua-
lifiziert. In diesem Fall reicht die
Angabe der Nummer, unter der die
Nachunternehmen in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden. Ge-

langt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerklärungen
(ggf. auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen
durch Vorlage folgender Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen: Aufgliederung der Arbeits-
kräfte nach Lohngruppen für die
letzten 3 Geschäftsjahre mit geson-
dert ausgewiesenem technischen
Leitungspersonal, Gewerbeanmel-
dung, Handelsregisterauszug, Ein-
tragung in die Handwerksrolle oder
bei der Industrie- und Handelskam-
mer, Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw.
Freistellungsbescheinigung nach 
§ 48 b EStG, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der zuständigen Be-
rufsgenossenschaft. Sofern es in
dem Gewerk einen gesetzlichen
Mindestlohn gibt, dann erfolgt bei
dessen Nichteinhaltung der Aus-
schluss des Angebotes. Weiterhin
sind mit dem Angebot vorzulegen:
1. Fachkundenachweis der Qualifi-
kation durch ein aktuell gültiges
Gütezeichensiegel nach RAL-
GZ961 der Spezifikationen: S10.1-
10.4, S20.1, S27.3, S51 oder glw.
2.AK 2 Nachweis Gütezeichen Ka-
nalbau nach RAL-GZ 961 AK 2
oder ersatzweise Gütezeichen Ka-
nalbau nach RAL-GZ 961 AK 3 und
Vorlage einer Verpflichtung zur Be-
reitschaft einer Fremdüberwachung
durch eine akkreditierte Zertifizie-
rungsstelle im Auftragsfall in An-
lehnung an die RAL Güte- und
Prüfbestimmungen RAL-GZ 961
für die Beurteilungsgruppe AK 2
und mind. 3 Referenzen der letzten
drei abgeschlossenen Geschäfts-
jahre, die der AK 2 entsprechen
oder glw.
v) Zuschlagsfrist: 08.07.2014
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303

Ausschreibungen
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Ausschreibungen
Vergabe Nr. 17/14/261

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A
d) Art des Auftrags: Schule am Zei-
sigwald
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Ernst-Moritz-Arndt-Straße 1,
09131 Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 40: Elektro
- Demontage von 4 Unterverteilun-

gen
- Neuinstallation von 2 Untervertei-

lungen
- ca. 1000 m Kabel und Leitungen

aP oder uP
- ca. 400 m Leitungsführungssys-

teme
- ca. 45 Stück Installationsgeräte/-

technik
- 1 Stück SiBe Schaltanlage 1300

W/3h
- ca. 40 Stück Rettungskennzei-

chenleuchten und Mischbausteine
- Erweiterung Hausalarmanlage
- ca. 12 Stück Rauchmelder, Brand-

abschottungen
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein

h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 40/17/14/261: Beginn:
28.KW 2014, Ende: 35.KW 2014
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
zulässig. Pauschalangebote werden
ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Chavane, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3081, Fax: 488 3096
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 40/17/14/261: 10,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verga-
beunterlagen bis: 02.05.2014
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 08.05.2014
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle,  Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00

Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Freitag geschlossen 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz,
IBAN: DE24 8705 0000 3501
0075 06, BIC: CHEKDE81XXX,
Verwendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 17/14/261 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 27.05.2014, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Chavane, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3081, Fax: 488 3096 Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 40/17/14/261: 27.05.2014,
10.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: Ab einer
Auftragssumme von 250.000,- €
ohne Umsatzsteuer Bürgschaft für

Vertragserfüllung in Höhe von 5%
der Auftragssumme und Bürgschaft
für Mängelansprüche in Höhe von
3% der Auftragssumme einschließ-
lich erteilter Nachträge.
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
gabeunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung für
nicht präqualifizierte Unterneh-
men“ mit folgendem Inhalt vorzu-
legen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, mindes-
tens 3 Referenzen der letzten 3 Ge-
schäftsjahre für vergleichbare Leis-
tungen, das Vorhandensein der er-
forderlichen Arbeitskräfte, die Ein-
tragung in das Berufsregister, Insol-
venzverfahren bzw. Liquidation, das
Nichtvorhandensein schwerer Ver-
fehlungen, die Zahlung von Steuern
und Abgaben, die Zahlung von Bei-
trägen zur gesetzlichen Sozialversi-
cherung, die Erklärung über die

Einhaltung des gesetzlichen Min-
destlohns. Bei Einsatz von Nachun-
ternehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nachun-
ternehmen abzugeben, es sei denn
die Nachunternehmen sind präqua-
lifiziert. In diesem Fall reicht die
Angabe der Nummer, unter der die
Nachunternehmen in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden. Ge-
langt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerklärungen
(ggf. auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen
durch Vorlage folgender Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen: Aufgliederung der Arbeits-
kräfte nach Lohngruppen für die
letzten 3 Geschäftsjahre mit geson-
dert ausgewiesenem technischen
Leitungspersonal, Gewerbeanmel-
dung, Handelsregisterauszug, Ein-
tragung in die Handwerksrolle oder
bei der Industrie- und Handelskam-
mer, Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw.
Freistellungsbescheinigung nach 
§ 48 b EStG, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der zuständigen Be-
rufsgenossenschaft. Sofern es in
dem Gewerk einen gesetzlich gere-
gelten Mindestlohn gibt, dann er-
folgt bei dessen Nichteinhaltung
der Ausschluss des Angebotes.
v) Zuschlagsfrist: 03.07.2014
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303

Vergabe Nr. 17/14/490

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A
d) Art des Auftrags: Georg-Weerth-
Oberschule, Sanierung Fassade,
Dach, Sanitär, Brandschutz
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Uhlandstraße 2-4, 09130 Chem-
nitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 7a: Metalltüren
- 2 Stück Alu-Türelemente als

Rohrrahmentür, einflügelige Au-
ßendrehtür mit elektromagneti-
schen Türöffner mit 6-12 VAC/DC

- 3 Stück Alu-Türelemente als
Rohrrahmentür mit Verglasung,
einflügelige Drehtür innen, zwei
mit und eine ohne Oberlicht mit
sytemgebundener Zarge, F30-
Brandschutzverglasung, Obentür-
schließer Feuer-/Rauchschutztür
einflüg. Feststellung

- 3 Stück Demontage einer Türan-
lage

- 5 Stück Stahltüren einflügelig
aus Stahlblech, Eckzarge, Brand-
schutz T30

- 8 Stück Stahltüren einflügelig
aus Stahlblech, Umfassungs-
zarge, Brandschutz T30

- 12 Stück Demontage von einflü-
geligen Innentüren aus Stahl, im
Rahmen einer Teil abbruchmaß-
nahme, einschließlich Beschlag

- 11 Stück Erstbeschichtungen an
Türen, innen, einflügelig, werksei-
tig grundiert mit Eckzarge auf
Acrylharzlack-Basis

- 1 Stück Essenausgabe als Innen-

schiebfenster bestehend aus Ver-
glasung und Fensterzargenrah-
men aus Edelstahl 

- 1 Stück Essenausgabe-Fenster-
bank aus Edelstahlblech

- 1 Stück Werk- und Montagepla-
nung für die vorgenannte LV-Posi-
tion

Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags:
Entscheidung über Planungsleis-
tungen: ja
Werkszeichnungen
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 7a/17/14/490: Beginn:
15.07.2014, Ende: 30.09.2014
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
nur mit Abgabe eines Hauptange-
botes zulässig. Pauschalangebote
werden ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Chavane, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3081, Fax: 488 3096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 7a/17/14/490: 8,00 EUR

Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verga-
beunterlagen bis: 02.05.2014 
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 08.05.2014 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Freitag geschlossen 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz,
IBAN: DE24 8705 0000 3501
0075 06, BIC: CHEKDE81XXX,
Verwendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 17/14/490 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 28.05.2014, 10.30 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Chavane, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3081, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz

Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 7a/17/14/490: 28.05.2014,
10.30 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: Ab einer
Auftragssumme von 250.000,- €
ohne Umsatzsteuer Bürgschaft für
Vertragserfüllung in Höhe von 5%
der Auftragssumme und Bürgschaft
für Mängelansprüche in Höhe von
3% der Auftragssumme einschließ-
lich erteilter Nachträge.
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
gabeunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung für
nicht präqualifizierte Unterneh-
men“ mit folgendem Inhalt vorzu-
legen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, mindes-
tens 3 Referenzen der letzten 3 Ge-
schäftsjahre für vergleichbare Leis-
tungen, das Vorhandensein der er-
forderlichen Arbeitskräfte, die Ein-
tragung in das Berufsregister, Insol-
venzverfahren bzw. Liquidation, das

Nichtvorhandensein schwerer Ver-
fehlungen, die Zahlung von Steuern
und Abgaben, die Zahlung von Bei-
trägen zur gesetzlichen Sozialversi-
cherung, die Erklärung über die
Einhaltung des gesetzlichen Min-
destlohns. Bei Einsatz von Nachun-
ternehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nachun-
ternehmen abzugeben, es sei denn
die Nachunternehmen sind präqua-
lifiziert. In diesem Fall reicht die
Angabe der Nummer, unter der die
Nachunternehmen in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden. Ge-
langt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerklärungen
(ggf. auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen
durch Vorlage folgender Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen: Aufgliederung der Arbeits-
kräfte nach Lohngruppen für die
letzten 3 Geschäftsjahre mit geson-
dert ausgewiesenem technischen
Leitungspersonal, Gewerbeanmel-
dung, Handelsregisterauszug, Ein-
tragung in die Handwerksrolle oder
bei der Industrie- und Handelskam-
mer, Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw.
Freistellungsbescheinigung nach 
§ 48 b EStG, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der zuständigen Be-
rufsgenossenschaft. Sofern es in
dem Gewerk einen gesetzlich gere-
gelten Mindestlohn gibt, dann er-
folgt bei dessen Nichteinhaltung
der Ausschluss des Angebotes
v) Zuschlagsfrist: 01.07.2014
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Straße
41, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303
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Vergabe Nr. 17/14/558

Abschnitt I:) Öffentlicher Auftragge-
ber
I.1) Name, Adressen und Kontakt-
stellen: Stadt Chemnitz, Submissi-
onsstelle, Frau Reichel, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 4883077, Fax: 0371
4883096, Email: submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de, Haupt-
adresse des Auftraggebers (URL):
www.chemnitz.de
Weitere Auskünfte erteilen: 
siehe Anhang A.I
Ausschreibungs- und ergänzende Un-
terlagen (einschließlich Unterlagen
für den wettbewerblichen Dialog und
ein dynamisches Beschaffungssys-
tem) verschicken: siehe Anhang A.II
Angebote oder Teilnahmeanträge sind
zu richten an: die oben genannten
Kontaktstellen
I.2) Art des öffentlichen Auftragge-
bers Regional- oder Lokalbehörde
I.3) Haupttätigkeiten
Allgemeine öffentliche Verwaltung
I.4) Auftragsvergabe im Auftrag ande-
rer öffentlicher Auftraggeber nein
Abschnitt II:) Auftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: VOF-Ver-
handlungsverfahren für Vergabe von
Fachplanungsleistung Technische
Ausrüstung gemäß § 55 i.V.m. § 53
(2)HOAI, ALG 1 bis 3 für die Sanie-
rung/ den Umbau Grundschule Borna
und Neubau einer Einfeldsporthalle,
Wittgendorfer Straße 121a, 09114
Chemnitz
II.1.2) Art des Auftrags: Dienstleis-
tung Dienstleistungskategorie: 12
Hauptort der Ausführung, Lieferung
oder Dienstleistungserbringung:
09114 Chemnitz, Wittgendorfer
Straße 121a NUTS-Code:DED11
II.1.3) Angaben zum öffentlichen
Auftrag, zur Rahmenvereinbarung
oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS): Die Bekanntma-
chung betrifft einen öffentlichen
Auftrag
II.1.5) Beschreibung des Auftrags
oder Beschaffungsvorhabens: Die
Stadt Chemnitz plant im Rahmen
einer Fördermittelmaßnahme die Sa-
nierung/den Umbau der Grundschule
Borna. Am Schulstandort Grund-
schule Borna befindet sich ebenso
das Schulobjekt des Sonderpädagogi-
schen Förderzentrums Chemnitzer
Körperbehindertenschule. Dieses Ob-
jekt wird freigezogen und anschlie-
ßend als zweizügige Grundschule mit
integriertem Hort umgebaut/saniert.
Der Leistungsteil Gebäudeautomation
umfasst die Planung der Rege- lung
der Heizungs- und ggf. der Lüftungs-
anlage. Zusätzlich soll auf dem
Grundstück eine Einfeldsporthalle er-
richtet werden.
II.1.6) Gemeinsames Vokabular für
öffentliche Aufträge (CPV):
71221000-3
II.1.7) Auftrag fällt unter das Be-
schaffungsübereinkommen (GPA): ja
II.1.8) Aufteilung in Lose: nein
II.1.9) Varianten/Alternativangebote
sind zulässig nein
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang:
Fachplanungsleistungen Technische
Ausrüstung der Leistungsphasen 3-9
gemäß § 55 i.V.m. § 53 (2) HOAI,
ALG 1 bis 3 für die Sanierung/den
Umbau Grundschule Borna und Neu-
bau einer Einfeldsporthalle; BGF ca.
4.700m²; geschätzte anrechenbare
Kosten über die KG 400 für das Ge-
samtvorhaben ca. 1,05 Mio. EUR
netto.
II.2.2) Optionen: ja
Beschreibung der Optionen: Der Auf-
traggeber behält sich eine stufen-
weise Beauftragung der einzelnen
Leistungsphasen vor. Mit Abschluss

des Verhandlungsverfahrens wird ver-
traglich die Leistungsphase 3 beauf-
tragt. Ein Rechtsanspruch auf die
Übertragung aller Leistungsphasen
besteht nicht. Ebenso besteht kein
Rechtsanspruch auf Weiterbeauftra-
gung nach Erbringung erster Leis-
tungsphasen.
II.2.3) Dieser Auftrag kann verlängert
werden: nein
II.3) Beginn: 15.01.2015
Abschluss: 31.12.2020
Abschnitt III) Rechtliche, wirtschaft-
liche, finanzielle und technische In-
formation
III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.1) Geforderte Kautionen und Si-
cherheiten: Berufshaftpflichtversi-
cherung mit Deckungssummen für
Personenschäden: 1,5 Mio. Euro, für
sonstige Schäden: 0,3 Mio. Euro. Bei
Bietergemeinschaften für jedes Mit-
glied.
III.1.3) Rechtsform der Bieterge-
meinschaft, an die der Auftrag verge-
ben wird: gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
III.1.4) Sonstige besondere Bedin-
gungen: ja: Die örtliche Präsenz des
Bewerbers in Chemnitz ist während
der Planungs- und Bauzeit in engen
Intervallen gemäß Projekterfordernis
sicherzustellen. Für die gesamte Pro-
jektlaufzeit ist die personelle Konti-
nuität hinsichtlich der Präsenz vor
Ort zu gewährleisten, insb. während
der Ausführungsphase des Projektes
(Leistungsphase 8) wird vom Bewer-
ber eine arbeitstägliche Präsenz am
Ausführungsort erwartet.
III.2) Teilnahmebedingungen
III.2.1) Persönliche Lage des Wirt-
schaftsteilnehmers sowie Auflagen
hinsichtlich der Eintragung in einem
Berufs- oder Handelsregister - Anga-
ben und Formalitäten, die erforder-
lich sind, um die Einhaltung der
Auflagen zu überprüfen: Folgende Er-
klärungen und Nachweise sind mit
dem Teilnahmeantrag abzugeben:
Angaben über die persönliche Lage
des Wirtschaftsteilnehmers ggf. er-
gänzt um eine Bietergemeinschafts-
erklärung mit Benennung des be-
vollmächtigten Vertreters; Eigenerklä-
rung über Eintragung in ein Handels-
register und Vorlage Kopie des
Handelsregisterauszugs bzw. über
Nichteintragung mit Begründung; Er-
klärung über wirtschaftliche Verknüp-
fung und zur auftragsbezogenen Zu-
sammenarbeit mit anderen Unter-
nehmen; Eigenerklärung über Nicht-
vorliegen der Ausschlusskriterien (§ 4
(6)a-g, §4 (9)a-e VOF)sowie des
Nichtbestehens von Abhängigkeiten
von Ausführungs- und Lieferinteres-
sen; Bestätigung des Finanzamtes
zur ordnungsgemäßen Zahlung von
Steuern (nicht älter als 1 Jahr zum
Ztpkt. Abgabe Teilnahmeantrag); Be-
stätigung der Krankenkassen zur ord-
nungsgemäßen Zahlung von Sozial-
abgaben (nicht älter als 1 Jahr zum
Zeitpunkt Abgabe Teilnahmeantrag);
Angaben über Projektleiter (Berufs-
abschluss und Berufserfahrung in
Jahren, mind. 3 Jahre erforderlich)
und Bauüberwacher (Berufsab-
schluss mindestens Ingenieur der
TGA im Fachbereich HLS und Be-
rufserfahrung in Jahren, mind. 3
Jahre erforderlich) ergänzt um Kopie
des Ausbildungsabschlusses und ta-
bellarischen Lebenslauf; Nachweis
der Berufszulassung; Angabe der
durchschnittlichen Beschäftigten der
letzten 3 Jahre; Eigenerklärung zur
Gewährleistung der Qualität; Erklä-
rung über Nutzung Kapazitäten ande-
rer Unternehmen. Nicht deutschspra-
chige Nachweise müssen in Form
einer beglaubigten Übersetzung in
Deutsch vorgelegt werden. Mitglieder
von Bewerbergemeinschaften haben

grundsätzlich alle Erklärungen/ Nach-
weise für jedes Mitglied abzugeben
mit Ausnahme der Angaben zu Pro-
jektleiter, Bauuüberwacher und Be-
rufszulassung und Berufsausübungs-
berechtigung. Für die Ausarbeitung
der Bewerbungs- und Angebotsunter-
lagen werden den Bewerbern keine
Kosten erstattet. Es erfolgt keine
Rückgabe der Bewerbungs- und Ange-
botsunterlagen. Mehrfachbewerbun-
gen sind nicht zulässig. Eine
Mehrfachbewerbung ist auch eine Be-
werbung unterschiedlicher Niederlas-
sungen eines Büros. Mehrfachbewer-
bungen von Mitgliedern einer Bewer-
bergemeinschaft bzw. unterschiedli-
cher Niederlassungen eines Büros
haben das Ausscheiden aller Mitglie-
der der Bewerbergemeinschaft zur
Folge. Fehlende Nachweise und Erklä-
rungen sind auf Aufforderung des Auf-
traggebers innerhalb einer gesetzten
Frist nachzureichen, werden sie auch
bis zum Ablauf der Nachfrist nicht
eingereicht, wird die Bewerbung
wegen unvollständigen Teilnahmean-
trags ausgeschlossen.
III.2.2) Wirtschaftliche und finan-
zielle Leistungsfähigkeit - Angaben
und Formalitäten, die erforderlich
sind, um die Einhaltung der Auflagen
zu überprüfen: Folgende Erklärungen
und Nachweise sind mit dem Teilnah-
meantrag abzugeben: Nachweis der
geforderten Berufshaftpflichtversi-
cherung (III.1.) mittels Nachweis der
Versicherungspolice (nicht älter als
12 Monate zum Zeitpunkt Abgabe
Teilnahmewettbewerb) alternativ bei
Nichterreichen der Deckungssummen
eine Er- klärung des Versicherers die
Deckungssummen im Auftragsfall an-
zupassen oder eine objektbezogene
Versicherung abzuschließen (bei Be-
werbergemeinschaften von jedem
Mitglied); Erklärung zum Nettohono-
rarumsatz des Bewerbers im Leis-
tungsbild § 55 i.V.m § 53 (2) HOAI,
ALG 1 bis 3 in den letzten 3 Ge-
schäftsjahren (bei Bewerbergemein-
schaft von jedem Mitglied). Gefor-
derte Mindeststandards: Nachweis
über eine ausreichende Berufshaft-
pflichtversicherung (vgl. III.1.1) bzw.
Anpassungserklärung (vgl. III.2.2);
Durchschnittlicher Mindestumsatz in
Höhe von 130.000 € aus den letzten
3 Geschäftsjahren. (Bei Bewerber-
gemeinschaft ist die Summe der je-
weiligen durchschnittlichen Mindest-
umsätze ausreichend.)
III.2.3) Technische Leistungsfähig-
keit - Angaben und Formalitäten, die
erforderlich sind, um die Einhaltung
der Auflagen zu überprüfen: Gefor-
dert ist die Darstellung von mindes-
tens 3 Referenzen: Referenzobjekt
Typ A - Sanierung eines Schulgebäu-
des (allgemeinbildende und berufs-
bildende Schulen, sofern sie nicht
ausschließlich der Unterrichtung Er-
wachsener dienen); abgeschlossenes,
im Zeitraum 1.4.2009 bis zum Zeit-
punkt der Vergabebekanntmachung
fertiggestelltes Vorhaben (Übergabe
Nutzer), mit Bauwerkskosten von
mind. 0,7 Mio. € netto für die KG
400, ALG 1 bis 3; Referenzobjekt
Typ B - Neubau/Sanierung eines
Schulgebäudes,(allgemeinbildende
und berufsbildende Schulen, sofern
sie nicht ausschließlich der Unter-
richtung Erwachsener dienen); abge-
schlossenes, im Zeitraum 1.4.2009
bis zum Zeitpunkt der Vergabebe-
kanntmachung fertiggestelltes Vorha-
ben (Übergabe Nutzer), mit Bau-
werkskosten von mind. 0,175 Mio. €
netto für die KG 400, ALG 1 bis 3.
Referenzobjekt Typ C - Neubau einer
Sporthalle; abgeschlossenes, im Zeit-
raum 1.4.2009 bis zum Zeitpunkt
der Vergabebekanntmachung fertig-
gestelltes Vorhaben (Übergabe Nut-

zer) mit Bauwerkskosten von mind.
0,270 Mio. € netto für die KG 400,
ALG 1 bis 3. Beizufügen ist bei öf-
fentlichen Bauvorhaben eine Bestäti-
gung des Auftraggebers über die
erbrachte Leistung (Referenzschrei-
ben). Eigenerklärung zu den Referen-
zen: Beschreibung der Baumaß-
nahme, Benennung Auftraggeber mit
Ansprechpartner und Telefonnum-
mer, Angabe zur Art des Auftragge-
bers (öffentlich/nichtöffentlich), Leis-
tungsbeginn und Fertigstellung des
Bauvorhabens(Übergabe an den Nut-
zer), erbrachte Leistungsphasen
gemäß § 55 HOAI - Technische Aus-
rüstung, Herstellungskosten KG 400
(ALG 1 bis 3) netto, Beteiligung des
vorgesehenen Projektleiters und/oder
Bauüberwachers am Referenzprojekt,
Angabe zur Objektfinanzierung - För-
dermittelvorhaben. Für die Referen-
zen Typ A und B ist zusätzlich die
Angabe zum Denkmalschutz der Re-
ferenz erforderlich. Für die Referenz
C die Angabe zur Barrierefreiheit. Zu-
sätzliche Referenzen können in der
Bewerbung aufgeführt werden und
sind für die Bewertung den Referenz-
kategorien Typ A-C zuzuordnen und
mit den o.g. Angaben vorzulegen. Ei-
generklärung über die durchschnittli-
che Anzahl (jährliches Mittel) der
Beschäftigten in den letzten 3 Ge-
schäftsjahren (Mitarbeiter und Füh-
rungskräfte) im Leistungsbild Techni-
sche Ausrüstung ALG 1 bis 3 (§ 55
i.V.m. § 53 (2) HOAI). Eigenerklärung
Gewährleistung der Qualität mit An-
gaben zur Zertifizierung nach DIN EN
ISO 9000/9001/9004 alternativ Be-
schreibung von anderen Maßnahmen
zur Qualitätssicherung (bei Bewerber-
gemeinschaft von jedem Mitglied).
Ggf. Angabe zur Nutzung Kapazitäten
anderer Unternehmen. Geforderte
Mindeststandards: Mindestens 1 Re-
ferenz Typ A mit Mindestanforderung:
Sanierung eines Schulgebäudes (all-
gemeinbildende und berufsbildende
Schulen, sofern sie nicht ausschließ-
lich der Unterrichtung Erwachsener
dienen); abgeschlossenes, im Zeit-
raum 1.4.2009 bis zum Zeitpunkt
der Vergabebekanntmachung fertig-
gestelltes Vorhaben (Übergabe Nut-
zer), mit Bauwerkskosten von mind.
0,7 Mio. € netto für die KG 400, ALG
1 bis 3. UND Mindestens 1 Referenz
Typ B mit Mindestanforderung: Neu-
bau/Sanierung eines Schulgebäudes,
(allgemeinbildende und berufsbil-
dende Schulen, sofern sie nicht aus-
schließlich der Unterrichtung
Erwachsener dienen); abgeschlosse-
nes, im Zeitraum 1.4.2009 bis zum
Zeitpunkt der Vergabebekanntma-
chung fertiggestelltes Vorhaben
(Übergabe Nutzer), mit Bauwerkskos-
ten von mind. 0,175 Mio. € netto für
die KG 400, ALG 1 bis 3. UND Min-
destens 1 Referenz Typ C mit Min-
destanforderung: Neubau einer
Sporthalle; abgeschlossenes, im Zeit-
raum 1.4.2009 bis zum Zeitpunkt
der Vergabebekanntmachung fertig-
gestelltes Vorhaben (Übergabe Nut-
zer) mit Bauwerkskosten von mind.
0,270 Mio. € netto für die KG 400,
ALG 1 bis 3
III.3) Besondere Bedingungen für
Dienstleistungsaufträge
III.3.1) Angaben zu einem besonde-
ren Berufsstand - Die Erbringung
Dienstleistung ist einem besonderen
Berufsstand vorbehalten: ja. Verweis
auf die einschlägige Rechts- oder Ver-
waltungsvorschrift: § 19(2) VOF
III.3.2) Juristische Personen müssen
den Namen und die berufliche Qua-
lifikation der Person angeben, die für
die Erbringung der Dienstleistung
verantwortlich sind: ja
Abschnitt IV) Verfahren
IV.1) Verfahrensart

IV.1.1) Verfahrensart: Verhandlungs-
verfahren Einige Bewerber sind be-
reits ausgewählt worden: nein
IV.1.2) Geplante Mindestzahl der
Wirtschaftsteilnehmer: 3
Geplante Höchstzahl der Wirtschafts-
teilnehmer: 5
Objektive Kriterien für die Auswahl
der begrenzten Zahl von Bewerbern:
Der Auftraggeber wird die fristgerecht
eingegangenen Teilnahmeanträge an-
hand der in der vorliegenden Be-
kanntmachung benannten Nach-
weise und Erklärungen formal und in-
haltlich prüfen und bewerten. Die
Auswahl erfolgt anhand einer Bewer-
tungsmatrix, wobei die Kriterien fol-
gendermaßen bewertet werden: pro
Auswahlkriterium werden 0-3 Punkte
vergeben, die Punktzahl pro Krite-
rium wird gewichtet. Die Rangfolge
richtet sich nach den erreichten Pro-
zentpunkten von 100 %. Es werden
maximal die 5 Bewerber mit der
höchsten Punktzahl zum Verhand-
lungsgespräch eingeladen. Wird die
Anzahl durch Bewerber mit gleicher
Punktzahl überschritten, entscheidet
unter diesen das Los.
Auswahlkriterien:
a) durchschnittlicher jährlicher Um-
satz der letzten 3 Geschäftsjahre im
Leistungsbild Techn. Ausrüstung lt.
§ 55 i.V.m. § 53(2)HOAI ALG 1 bis 3
Gesamtwichtung 20%. Punktwer-
tung: 0 Pkt. bei gleich 130.000
Euro, 3 Pkt. bei größer/gleich
390.000 EUR. Die Abstufung zw. 0
und 3 Pkt. erfolgt mittels linearer In-
terpolation.
b) Mittelwert aller angegebener Refe-
renzen des Typs A mit 20%: er-
brachte Leistungsphasen (LP): 4% (0
Pkt. bei nur LP 2-3 oder einzelner LP,
1 Pkt. bei nur LP 3 und 5 oder 6-8;
2 Pkt. bei nur LP 3, 5 und 6 oder 5-
8, 3 Pkt. bei min. LP 3 und 5-8);
Nettobaukosten der KG 400, ALG 1
bis 3, des Bauvorhabens: 4% (0 Pkt.
bei gleich 0,7 Mio.€, 1 Pkt. bei grö-
ßer 0,7 Mio.€ kleiner/gleich 1,1
Mio.€; 2 Pkt. bei größer 1,1 Mio.€
kleiner/gleich 1,4 Mio.€, 3 Pkt. bei
größer 1,4 Mio.€ ); Referenz ist ein
Fördermittelprojekt: 2% (0 Pkt. wenn
Kriterium nicht erfüllt, 3 Pkt. wenn
erfüllt, 3 Pkt. wenn Kriterium erfüllt);
Referenz wurde für öffentlichen AG
erbracht: 3%(0 Pkt. wenn Kriterium
nicht erfüllt, 3 Pkt. wenn Kriterium
erfüllt); Projektbeteiligte: 5% (0 Pkt.
wenn weder vorgesehener Bauleiter
noch Projektleiter im Projekt beteiligt
waren, 1 Pkt. wenn vorgesehener
Bauleiter im Projekt beteiligt war, 2
Pkt. wenn vorgesehener Projektleiter
im Projekt beteiligt war, 3 Pkt. wenn
vorgesehener Bauleiter und vorgese-
hener Projektleiter im Projekt betei-
ligt waren); Mittelwert aller ange-
gebener Referenzen des Typs B mit
20%: Bewertung wie Referenz A bis
auf Kriterium Nettobaukosten der KG
400, ALG 1 bis 3 des Bauvorhabens:
4%: denn hier (0 Pkt. bei gleich
0,175 Mio.€, 1 Pkt. bei größer
0,175 Mio.€ kleiner/gleich 0,440
Mio.€; 2 Pkt. bei größer 0,440 Mio.€
kleiner/gleich 0,700 Mio.€, 3 Pkt.
bei größer 0,700 Mio.€ ). Mittelwert
aller angegebener Referenzen des
Typs C mit 20%: Bewertung wie Re-
ferenzen Typ A und B bis auf Krite-
rium Nettobaukosten der KG 400,
ALG 1 bis 3 des Bauvorhabens: 4%:
denn hier (0 Pkt. bei gleich 0,270
Mio. €, 1 Pkt. bei größer 0,270 Mio.
€ kleiner/gleich 0,410 Mio. €; 2 Pkt.
bei größer 0,410 Mio. € kleiner/
gleich 0,540 Mio. €, 3 Pkt. bei grö-
ßer 0,540 Mio. €) und anstatt Bewer-
tung Referenz steht unter Denkmal-
schutz hier Bewertung Referenz ist
barrierefrei zugänglich: 2%(0 Pkt.

Fortsetzung auf Seite 11

Ausschreibung
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Fortsetzung von Seite 10
wenn Kriterium nicht erfüllt, 3 Pkt.
wenn Kriterium erfüllt)
c) Qualifikation des Projektteams mit
Gesamtwichtung 20 %. Berufsab-
schluss des vorgesehenen Projektlei-
ters 4% (0 Pkt. bei sonstigen Ab-
schlüssen, 2 Pkt. bei Ing. der TGA im
Fachbereich HLS, 3 Pkt. bei Dipl.-
Ing. der TGA im Fachbereich HLS,
FH oder Hochschulabschluss), Be-
rufserfahrung des vorgesehenen Pro-
jektleiters 8% (0 Pkt. bei gleich
3 Jahre, 1 Pkt. bei größer 3 kleiner/
gleich 6 Jahre, 2 Pkt. größer 6 Jahre
kleiner/gleich 9 Jahre, 3 Pkt. bei grö-
ßer 9 Jahre); Berufserfahrung des
vorgesehenen Bauüberwachers 8%
(wie bei Projektleiter).
IV.1.3) Verringerung der Zahl der
Wirtschaftsteilnehmer im Laufe der
Verhandlung bzw. des Dialogs - Ab-
wicklung des Verfahrens in aufeinan-
derfolgenden Phasen zwecks schritt-
weiser Verringerung der Zahl der zu
erörternden Lösungen bzw. zu ver-
handelnden Angebote: nein
IV.2.1) Zuschlagskriterien: das wirt-
schaftlich günstigste Angebot in
Bezug auf die nachstehenden Krite-
rien (die Zuschlagskriterien sollten
nach ihrer Gewichtung oder in abstei-
gender Reihenfolge ihrer Bedeutung
angegeben werden, wenn eine Ge-
wichtung nachweislich nicht möglich

ist) Kriterium 1: Honorar/ Preis 
(Gewichtung: 30%) 
Kriterium 2: Lösen einer spontanen
Arbeitsaufgabe (Gewichtung: 25%)
Kriterium 3: Präsentation Projekt-
team (Gewichtung: 15%)
Kriterium 4: Methoden zur Terminver-
folgung/ Einhaltung Terminplan 
(Gewichtung: 15%)
Kriterium 5: Organisation, allg. Pro-
jektabwicklung und Methoden zur
Kostenkontrolle (Gewichtung: 15%)
IV.2.2) Angaben zu elektronischen
Auktion - Eine elektronische Auktion
wird durchgeführt: nein
IV.3) Verwaltungsangaben
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentli-
chen Auftraggeber: 17/14/558
IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen
desselben Auftrags: nein
IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt
von Ausschreibungs- und ergänzen-
den Unterlagen - Schlusstermin für
die Anforderung von Unterlagen oder
die Einsichtnahme: möglichst bis
zum 23.05.2014, 12.00 Uhr
Kostenpflichtige Unterlagen: nein
Zahlungsbedingungen und -weise:
Die Teilnahme erfolgt über den Be-
werbungsbogen, ergänzt um Angaben
und Nachweise gemäß Ziffern III 2.1
bis III 2.3. Der Bewerbungsbogen
wird auf einer Datenplattform zur Ver-
fügung gestellt. Die Zugangs- daten
können per E-Mail unter gsborna-

hls@henkel-pm.de angefordert wer-
den. Der auf der Datenplattform voll-
ständig ausgefüllte Bewerbungsbo-
gen ist unter Verwendung des beige-
fügten Kennzettels für den Umschlag
im Original (DIN A4, Anlagen mit Re-
gistern getrennt) fristgerecht einzu-
reichen. Teilnahmeanträge, die per 
E-Mail oder per FAX eingereicht wer-
den, werden nicht berücksichtigt.
IV.3.4) Schlusstermin für den Ein-
gang der Angebote oder Teilnahmean-
träge: 12.06.2014, 14:00 Uhr
IV.3.5) Tag der Versendung der Auf-
forderung zur Angebotsabgabe bzw.
zur Teilnahme an ausgewählte Bewer-
ber: 04.09.2014
IV.3.6) Sprache(n) in der (denen) die
Angebote oder Teilnahmeanträge ver-
fasst werden können: Folgende Amts-
sprache(n) der EU: DE
IV.3.8) Personen, die bei der Öffnung
des Angebotes anwesend sein dürfen:
nein
Abschnitt VI) Weitere AngabenVI.1)
Dies ist ein wiederkehrender Auftrag:
nein
VI.2) Auftrag in Verbindung mit
einem Vorhaben und/oder Programm,
das aus Mitteln der Europäischen
Union finanziert wird: nein
VI.3) Zusätzliche Angaben: Bewerbun-
gen, die nicht alle geforderten Anga-
ben, Nachweise und Referenzen ent-
halten, werden ausgeschlossen, sofern

die geforderten Angaben und Nach-
weise nicht auf Anforderung innerhalb
einer gesetzten Frist nachgeliefert wer-
den können. Die konkreten Termine für
das Verhandlungsverfahren werden mit
der Aufforderung zur Teilnahme an der
Verhandlung übermittelt.
VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nach-
prüfungsverfahren
VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechts-
behelfs-/Nachprüfungsverfahren: 1.
Vergabekammer des Freistaates Sach-
sen bei der Landesdirektion Sachsen,
Braustr. 2, 04107 Leipzig, Tel.: 0341
977-3202, Fax: 0341 977-1049
VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehel-
fen - Angaben zu Fristen für Einle-
gung von Rechtsbehelfen: Der Auf-
traggeber weist darauf hin, dass ein
Nachprüfungsantrag nach § 107 Abs.
3 GWB unzulässig ist, soweit 1) der
Antragsteller den gerügten Verstoß
gegen Vergabevorschriften im Verga-
beverfahren erkannt und gegenüber
dem Auftraggeber nicht unverzüglich
gerügt hat, 2) Verstöße gegen Verga-
bevorschriften, die aufgrund der Be-
kanntmachung erkennbar sind, nicht
spätestens bis Ablauf der in der Be-
kanntmachung benannten Frist zur
Angebotsabgabe oder zur Bewerbung
gegenüber dem Auftraggeber gerügt
werden, 3) Verstöße gegen Vergabe-
vorschriften, die erst in den Vergabe-
unterlagen erkennbar sind, nicht

spätestens bis zum Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur
Angebotsabgabe oder zur Bewerbung
gegenüber dem Auftraggeber gerügt
werden, 4) mehr als 15 Kalendertage
nach Eingang der Mitteilung des Auf-
traggebers einer Rüge nicht abhelfen
zu wollen, vergangen sind.
VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über die
Einlegung von Rechtsbehelfen erteilt:
Allg. Fach-/Rechtsaufsicht: Landesdi-
rektion Sachsen, Altchemnitzer
Straße 41, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 532-0, Fax: 0371 532-1303
VI.5) Tag der Absendung dieser Be-
kanntmachung: 16.04.2014
Anhang A Sonstige Adressen und
Kontaktstellen
I) Adressen und Kontaktstellen, die
weitere Auskünfte erteilen: Stadt
Chemnitz, SE Gebäudemanagement
und Hochbau, Herr Kalinich, Anna-
berger Straße 89, 09120 Chemnitz,
Tel.: 0371 488-6563, Fax: 0371
488-6595, Internet-Adresse (URL):
www.chemnitz.de
II) Adressen und Kontaktstellen, bei
denen Ausschreibungs- und ergän-
zende Unterlagen erhältlich sind:
hpm Henkel Projektmanagement
GmbH, Könneritzstraße 15, 01067
Dresden, Tel.: 0351 873238-0, Fax:
0351 873238-11, Email: gsborna-
hls@henkel-pm.de, Internet-Adresse
(URL): www.henkel-pm.de



16  23. April 201412 AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ausschreibungen
Vergabe Nr. 17/14/214

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A
d) Art des Auftrags: Grundschule
Gablenz, Sanierung Sporthalle
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Carl-von-Ossietzky-Straße 171,
09127 Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 15: Außenanlagen
- 4 t Bodenaushub/Entsorgung
- 630 m2 Oberboden liefern
- 630 m2 Feinplanum
- 630 m2 Rasen ansäen
- 120 m Plattenbelag
- 1 Stück Treppenanlage
- 43,60 m2 Plattenbelag
- 10 m Zaun neu
- 12,50 m Zäune beigestellt
- 1 Stück Doppeltor
- 2 Stück Pfosten
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los

Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 15/17/14/214: Beginn:
30.06.2014, Ende: 29.08.2014
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
nur mit Abgabe eines Hauptange-
botes zulässig. Pauschalangebote
werden ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3078, Fax: 488 3096
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 15/17/14/214: 6,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verga-
beunterlagen bis: 02.05.2014
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 08.05.2014
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo 8.30 - 12.00
Uhr und 13.30 - 15.30 Uhr, Di-Mi
13.00 Uhr - 15.30 Uhr, Do 13.30
- 18.00 Uhr, Freitag geschlossen

Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz,
IBAN: DE24 8705 0000 3501
0075 06, BIC: CHEKDE81XXX,
Verwendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 17/14/214 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 22.05.2014, 10.30 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Henke, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3078, Fax: 488 3096 Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 15/17/14/214: 22.05.2014
10.30 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: Ab einer
Auftragssumme von 250.000,- €
ohne Umsatzsteuer Bürgschaft für
Vertragserfüllung in Höhe von 5%
der Auftragssumme und Bürgschaft

für Mängelansprüche in Höhe von
3% der Auftragssumme einschließ-
lich erteilter Nachträge.
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
gabeunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haftend
mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung für
nicht präqualifizierte Unterneh-
men“ mit folgendem Inhalt vorzu-
legen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, mindes-
tens 3 Referenzen der letzten 3 Ge-
schäftsjahre für vergleichbare Leis-
tungen, das Vorhandensein der er-
forderlichen Arbeitskräfte, die Ein-
tragung in das Berufsregister, Insol-
venzverfahren bzw. Liquidation, das
Nichtvorhandensein schwerer Ver-
fehlungen, die Zahlung von Steuern
und Abgaben, die Zahlung von Bei-
trägen zur gesetzlichen Sozialversi-
cherung, die Erklärung über die
Einhaltung des gesetzlichen Min-

destlohns. Bei Einsatz von Nachun-
ternehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nachun-
ternehmen abzugeben, es sei denn
die Nachunternehmen sind präqua-
lifiziert. In diesem Fall reicht die
Angabe der Nummer, unter der die
Nachunternehmen in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden. Ge-
langt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerklärungen
(ggf. auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen
durch Vorlage folgender Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen: Aufgliederung der Arbeits-
kräfte nach Lohngruppen für die
letzten 3 Geschäftsjahre mit geson-
dert ausgewiesenem technischen
Leitungspersonal, Gewerbeanmel-
dung, Handelsregisterauszug, Ein-
tragung in die Handwerksrolle oder
bei der Industrie- und Handelskam-
mer, Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw.
Freistellungsbescheinigung nach 
§ 48 b EStG, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der zuständigen Be-
rufsgenossenschaft. Sofern es in
dem Gewerk einen gesetzlich gere-
gelten Mindestlohn gibt, dann er-
folgt bei dessen Nichteinhaltung
der Ausschluss des Angebotes.
v) Zuschlagsfrist: 20.06.2014
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303

Vergabe Nr. 17/14/230

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A
d) Art des Auftrags: Musikschule
Chemnitz, Erweiterungsneubau und
Teilsanierung Altbau
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Gerichtsstraße 1, 09112 Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:

Los 7: Schlosserarbeiten 
- 1 Stück Treppengeländer Eingang

mit Stabfüllung 3,60 m
- 1 Stück Handlauf Edelstahl 11,5

m
- 1 Stück Treppengeländer KG mit

Stabfüllung 5,8 m
- 1 Stück Handlauf Edelstahl 5,8

m
- 1 Stück Treppengeländer Rampe

mit Stabfüllung 7 m
- 1 Stück Handlauf Flur KG 5,8 m
- 1 Stück Edelstahlgeländer Kon-

zertsaal mit Horizontalstäben
34,5 m

- 2 Stück Wetterschutzgitter mit
Lamellen

- 1 Stück Stahlpodest Unterkon-
struktion + Gitterrost verzinkt mit
Treppenlauf (8 Stg.)

- 200 kg verschiedene Stahltraver-
sen Stahl verzinkt

Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.

g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags:
Entscheidung über Planungsleis-
tungen: ja
Werksplanung
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 7/17/14/230: Beginn:
03.07.2014 Werksplanung, Ende:
05.09.2014; Montage 21.08.2014
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
zulässig. Pauschalangebote werden
ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Chavane, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3081, Fax: 488 3096
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 7/17/14/230: 8,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks).
Anforderung der Vergabeunterlagen
bis: 02.05.2014
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.

Abholung/Versand ab: 08.05.2014 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Freitag geschlossen 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz,
IBAN: DE24 8705 0000 3501
0075 06, BIC: CHEKDE81XXX,
Verwendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 17/14/230 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 22.05.2014, 11.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Chevane, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3081, Fax: 488 3096 Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 7/17/14/230: 22.05.2014
11.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten

r) Geforderte Sicherheiten: Ab einer
Auftragssumme von 250.000,- €
ohne Umsatzsteuer Bürgschaft für
Vertragserfüllung in Höhe von 5%
der Auftragssumme und Bürgschaft
für Mängelansprüche in Höhe von
3% der Auftragssumme einschließ-
lich erteilter Nachträge.
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
gabeunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung für
nicht präqualifizierte Unterneh-
men“ mit folgendem Inhalt vorzu-
legen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, mindes-
tens 3 Referenzen der letzten 3 Ge-
schäftsjahre für vergleichbare Leis-
tungen, das Vorhandensein der er-
forderlichen Arbeitskräfte, die Ein-
tragung in das Berufsregister, Insol-
venzverfahren bzw. Liquidation, das
Nichtvorhandensein schwerer Ver-
fehlungen, die Zahlung von Steuern
und Abgaben, die Zahlung von Bei-

trägen zur gesetzlichen Sozialversi-
cherung, die Erklärung über Ein-
haltung des gesetzlichen Mindest-
lohns. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Ver-
langen die Eigenerklärungen auch
für die vorgesehenen Nachunter-
nehmen abzugeben, es sei denn die
Nachunternehmen sind präqualifi-
ziert. In diesem Fall reicht die An-
gabe der Nummer, unter der die
Nachunternehmen in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden. Ge-
langt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerklärungen
(ggf. auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen
durch Vorlage folgender Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen: Aufgliederung der Arbeits-
kräfte nach Lohngruppen für die
letzten 3 Geschäftsjahre mit geson-
dert ausgewiesenem technischen
Leitungspersonal, Gewerbeanmel-
dung, Handelsregisterauszug, Ein-
tragung in die Handwerksrolle oder
bei der Industrie- und Handelskam-
mer, Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw.
Freistellungsbescheinigung nach 
§ 48 b EStG, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der zuständigen Be-
rufsgenossenschaft. Sofern es in
dem Gewerk einen gesetzlich gere-
gelten Mindestlohn gibt, dann er-
folgt bei dessen Nichteinhaltung
der Ausschluss des Angebotes.
v) Zuschlagsfrist: 20.06.2014
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303
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Anlässlich der 11. Sitzung (öffent-
lich) der Verbandsversammlung des
Rettungszweckverbandes Chem-
nitz – Erzgebirge am 07.04.2014
wurden folgende Beschlüsse ge-
fasst:

Beschluss Nr. 09/2014/B
Die Verbandsversammlung be-
schließt, die Organisatorischen Lei-
ter Maik Göbel, Robin Leistner,
Julia Oelmann, René Zahn, Thomas
Weber, Tom Emmrich, Olaf Franke,
Ingolf Messig und André Steinbach
in die Gruppe der Organisatori-
schen Leiter Rettungsdienst zu be-
stellen.
Beschluss Nr. 10/2014/B
Die Verbandsversammlung be-
schließt die Haushaltssatzung und
den Wirtschaftsplan des Rettungs-
zweckverbandes Chemnitz – Erzge-
birge für das Wirtschaftsjahr 2014.
Beschluss Nr. 11/2014/B
Die Verbandsversammlung be-
schließt im Rahmen der Krediter-
mächtigung aus der Haushalts-
satzung für das Wirtschaftsjahr
2013 die Neuaufnahme eines In-
vestitionsdarlehens in Höhe von
1.700.000,00 EUR für die Finan-
zierung der Leitstelle. Den Zu-
schlag für diese Kreditauf-nahme
erhält die Erzgebirgssparkasse.
Beschluss Nr. 12/2014/B
Die Verbandsversammlung beruft
Herrn Herrn René Zahn für den
DRK Kreisverband Chemnitz e.V.
als stellvertretendes Mitglied in den
Bereichsbeirat für den Rettungs-
dienst des RettZV. Die bisherige
Vertreterin, Frau Liebing, wird ab-
berufen.
Beschluss Nr. 13/2014/B
Die Verbandsversammlung be-
schließt:

I. Der Jahresabschluss des Ret-

tungszweckverbandes Chem-
nitz/Stollberg für das Geschäfts-
jahr 2012 (01.01.2012 bis
31.12.2012) als
- Jahresbilanz mit einer
Bilanzsumme von
EUR 15.107.651,30
- Gewinn- und Verlustrechnung
mit einem Jahresüberschuss
von EUR 91.366,88
- Anhang
gemäß dem Bericht über die
Prüfung des Jahresabschlusses
zum 31. Dezember 2012 und
des Lageberichts für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2012 der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft
Rödl & Partner GmbH vom 18.
Oktober 2013 wird festgestellt.

II. Der Jahresüberschuss wird
in Höhe von EUR 91.366,88
der allgemeinen Rücklage zuge-
führt.

III.Den Mitgliedern der Geschäfts-
führung des Rettungszweckver-
bandes Chemnitz/Stollberg wird
die Entlastung für das Ge-
schäftsjahr 2012 (01.01.2012
bis 31.12.2012) erteilt.

Ergebnis der überörtlichen Prüfung
(Bestätigungsvermerk des 
Abschlussprüfers):
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Rödl & Partner GmbH in Chemnitz
„Wir haben den Jahresabschluss,
bestehend aus Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung sowie Anhang
unter Einbeziehung der Buchfüh-
rung und den Lagebericht des Ret-
tungszweckverbandes Chemnitz/
Stollberg, Chemnitz, für das Wirt-
schaftsjahr vom 1. Januar bis 31.
Dezember 2012 geprüft. Die Buch-
führung und die Aufstellung von
Jahresabschluss und Lagebericht
nach den deutschen handelsrecht-

lichen Vorschriften und den ergän-
zenden Vorschriften der SächsEig
BVO liegen in der Verantwortung
des gesetzlichen Vertreters des
Zweckverbandes. Unsere Aufgabe
ist es, auf der Grundlage der von
uns durchgeführten Prüfung eine
Beurteilung über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der
Buchführung und über den Lagebe-
richt abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschluss-
prüfung nach § 317 HGB und § 18
SächsEigBG unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Da-
nach ist die Prüfung so zu planen
und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf
die Darstellung des durch den Jah-
resabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung und durch den Lagebericht
vermittelten Bildes der Vermögens-,
Finanz-, und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Si-
cherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlun-
gen werden die Kenntnisse über die
Geschäftstätigkeit und über das
wirtschaftliche und rechtliche Um-
feld des Zweckverbandes sowie die
Erwartungen über mögliche Fehler
berücksichtigt. Im Rahmen der
Prüfung werden die Wirksamkeit
des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems sowie
Nachweise für die Angaben in
Buchführung, Jahresabschluss und
Lagebericht überwiegend auf der
Basis von Stichproben beurteilt.
Die Prüfung umfasst die Beurtei-
lung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen des gesetz-
lichen Vertreters sowie die Würdi-

gung der Gesamtdarstellung des
Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts. Wir sind der Auffassung,
dass unsere Prüfung eine hinrei-
chend sichere Grundlage für unsere
Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Ein-
wendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung auf
Grund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den gesetzlichen
Vorschriften und den ergänzenden
Vorschriften SächsEigBVO und ver-
mittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Zweckverbandes. Der La-
gebericht steht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, vermittelt insge-
samt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Zweckverbandes und
stellt die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend
dar.
Ohne die Beurteilung einzuschrän-
ken, weisen wir auf die Ausführun-
gen im Lagebericht hin. Dort ist
ausgeführt, dass der Erzgebirgs-
kreis und die Stadt Chemnitz zum
31. Dezember 2012 aus dem Ret-
tungszweckverband ausgetreten sind
und zum 1. Januar 2013 einen
Rettungszweckverband Chemnitz-
Erzgebirge gegründet haben. Die
Verbandsversammlung vom 2. Ok-
tober 2012 hat aufgrund des Aus-
scheidens der Verbandsmitglieder
die Auflösung des Zweckverbandes
zum 31. Dezember 2012, 24:00
Uhr beschlossen. Mit Wirkung zum
1. Januar 2013, 0:00 Uhr sind alle
Rechte und Pflichten des Zweck-
verbandes auf den Rechtsnachfol-
ger Rettungszweckverband Chem-
nitz – Erzgebirge übergegangen.

Chemnitz, den 18. Oktober 2013

Rödl & Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Fischl
Wirtschaftsprüfer
Jaenisch
Wirtschaftsprüfer

Ergebnis der örtlichen Prüfung
(Schlussbemerkung):
Rechnungsprüfungsamt der Stadt
Chemnitz
Die örtliche Prüfung des Jahresab-
schlusses 2012 ergab keine Sach-
verhalte, die der Feststellung des
Jahresabschlusses des RettZV für
das Wirtschaftsjahr 2012 und der
Entlastung des Geschäftsführers
durch die Verbandsversammlung
des RZV entgegenstehen.

gez. Dajana Möller
Prüferin

Hinweis: Mit dieser öffentlichen Be-
kanntmachung sind der Jahresab-
schluss mit dem Lagebericht des
Rettungszweckverbandes Chem-
nitz/Stollberg (RettZV) für das Wirt-
schaftsjahr 2012 für die Dauer von
7 Arbeitstagen in der Geschäfts-
stelle des RettZV, Schadestraße 17,
09112 Chemnitz öffentlich ausge-
legt. An diesen Tagen können diese
Unterlagen von Montag bis Don-
nerstag jeweils in der Zeit von
08:00 Uhr bis 12:00 Uhr sowie
13:00 Uhr bis 15:30 Uhr und am
Freitag in der Zeit von 08:00 Uhr
bis 12:00 Uhr eingesehen wer-
den.

Barbara Ludwig //
Verbandsvorsitzende
(Siegel)

Beschlüsse der Verbandsversammlung des Rettungszweckverbandes Chemnitz – Erzgebirge
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Vergabe Nr. 17/14/556

Abschnitt I:) Öffentlicher Auftrag-
geber
I.1) Name, Adressen und Kontakt-
stellen: Stadt Chemnitz,  Submis-
sionsstelle, Frau Reichel, Anna-
berger Straße 89, 09120 Chem-
nitz, Tel.: 0371 4883077, Fax:
0371 4883096, Email: submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de
Hauptadresse des Auftraggebers
(URL): www.chemnitz.de
Weitere Auskünfte erteilen:
siehe Anhang A.I
Ausschreibungs- und ergänzende
Unterlagen (einschließlich Unterla-
gen für den wettbewerblichen Dia-
log und ein dynamisches Beschaf-
fungssystem) verschicken: siehe
Anhang A.II
Angebote oder Teilnahmeanträge
sind zu richten an: die oben ge-
nannten Kontaktstellen
I.2) Art des öffentlichen Auftragge-
bers Regional- oder Lokalbehörde
I.3) Haupttätigkeiten
Allgemeine öffentliche Verwaltung
I.4) Auftragsvergabe im Auftrag an-
derer öffentlicher Auftraggeber nein
Abschnitt II:) Auftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: VOF-Ver-
handlungsverfahren für Vergabe der
Fachplanungsleistung Technische
Ausrüstung gemäß § 55 HOAI, ALG
1 bis 3, i.V.m. Anlage 15 für die
Generalsanierung/Umbau des Inter-
nats am Sportgymnasium Chem-
nitz, Reichenhainer Straße 202,
09125 Chemnitz
II.1.2) Art des Auftrags: Dienstleis-
tung Dienstleistungskategorie: 12
Hauptort der Ausführung, Lieferung
oder Dienstleistungserbringung:
09125 Chemnitz, Reichenhainer
Straße 202 NUTS-Code:DED11
II.1.3) Angaben zum öffentlichen
Auftrag, zur Rahmenvereinbarung
oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS): Die Bekannt-
machung betrifft einen öffentlichen
Auftrag
II.1.5) Beschreibung des Auftrags
oder Beschaffungsvorhabens: Die
Stadt Chemnitz plant im Rahmen
einer Fördermittelmaßnahme die
Komplettsanierung mit Erweite-
rungsneubau für zusätzliche Ge-
meinschafträume für das Internat
am Sportgymnasium. Ziel der Maß-
nahme ist es eine zeitgemäße
Raumstruktur von Wohngruppen
mit jeweils zugeordneten Sanitä-
reinheiten sowie einen Gruppen-
raum pro Wohngruppe zu schaffen.
Die damit verbundenen Grundrissän-
derungen erfordern im Inneren um-
fangreiche Umbau- und Sanierungs-
arbeiten. Die Haustechnik wird voll-
ständig demontiert und den neuen
Anforderungen angepasst. Der Leis-
tungsteil Gebäudeautomation um-
fasst die Planung der Regelung der
Heizungs- und ggf. der Lüftungsan-
lage. Weiterhin wird das Gebäude
barrierefrei ausgebaut.
II.1.6) Gemeinsames Vokabular für
öffentliche Aufträge (CPV):
71221000-3
II.1.7) Auftrag fällt unter das Be-
schaffungsübereinkommen (GPA):
ja
II.1.8) Aufteilung in Lose: nein
II.1.9) Varianten/Alternativange-
bote sind zulässig nein
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -um-
fang: Leistungsphasen 3-9 der
Fachplanungsleistung Technische
Ausrüstung gemäß § 55 HOAI, ALG
1 bis 3, i.V.m. Anlage 15 für die
Generalsanierung/Umbau des Inter-
nats am Sportgymnasium Chem-
nitz; BGF ca. 4.600m²; geschätzte
anrechenbare Kosten über die KG
400 für das Vorhaben ca. 1,26
Mio. EUR netto.
II.2.2) Optionen: ja

Beschreibung der Optionen: Der
Auftraggeber behält sich eine stu-
fenweise Beauftragung der einzel-
nen Leistungsphasen vor. Mit Ab-
schluss des Verhandlungsverfah-
rens wird vertraglich die Leistungs-
phase 3 beauftragt. Ein Rechtsan-
spruch auf die Übertragung aller
Leistungsphasen besteht nicht.
Ebenso besteht kein Rechtsan-
spruch auf Weiterbeauftragung
nach Erbringung erster Leistungs-
phasen.
II.2.3) Dieser Auftrag kann verlän-
gert werden: nein
II.3) Beginn: 01.12.2014
Abschluss: 31.12.2020
Abschnitt III) Rechtliche, wirtschaft-
liche, finanzielle und technische In-
formation
III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.1) Geforderte Kautionen und
Sicherheiten: Berufshaftpflichtver-
sicherung mit Deckungssummen
für Personenschäden: 1,5 Mio.
Euro, für sonstige Schäden: 0,3
Mio. Euro. Bei Bietergemeinschaf-
ten für jedes Mitglied.
III.1.3) Rechtsform der Bieterge-
meinschaft, an die der Auftrag ver-
geben wird: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
III.1.4) Sonstige besondere Bedin-
gungen: ja: Die örtliche Präsenz des
Bewerbers in Chemnitz ist während
der Planungs- und Bauzeit in engen
Intervallen gemäß Projekterforder-
nis sicherzustellen. Für die ge-
samte Projektlaufzeit ist die per-
sonelle Kontinuität hinsichtlich der
Präsenz vor Ort zu gewährleisten,
insb. während der Ausführungs-
phase des Projektes (Leistungs-
phase 8) wird vom Bewerber eine
arbeitstägliche Präsenz am Ausfüh-
rungsort erwartet.
III.2) Teilnahmebedingungen
III.2.1) Persönliche Lage des Wirt-
schaftsteilnehmers sowie Auflagen
hinsichtlich der Eintragung in
einem Berufs- oder Handelsregister
- Angaben und Formalitäten, die er-
forderlich sind, um die Einhaltung
der Auflagen zu überprüfen: Fol-
gende Erklärungen und Nachweise
sind mit dem Teilnahmeantrag ab-
zugeben: Angaben über die persön-
liche Lage des Wirtschaftsteilneh-
mers ggf. ergänzt um eine Bieterge-
meinschaftserklärung mit Benen-
nung des bevollmächtigten Vertre-
ters; Eigenerklärung über Eintra-
gung in ein Handelsregister und
Vorlage Kopie des Handelsregister-
auszugs bzw. über Nichteintragung
mit Begründung; Erklärung über
wirtschaftliche Verknüpfung und
zur auftragsbezogenen Zusammen-
arbeit mit anderen Unternehmen;
Eigenerklärung über Nichtvorliegen
der Ausschlusskriterien (§ 4 (6)a-g,
§4 (9)a-e VOF)sowie des Nichtbe-
stehens von Abhängigkeiten von
Ausführungs- und Lieferinteressen;
Bestätigung des Finanzamtes zur
ordnungsgemäßen Zahlung von
Steuern (nicht älter als 1 Jahr zum
Ztpkt. Abgabe Teilnahmeantrag);
Bestätigung der Krankenkassen zur
ordnungsgemäßen Zahlung von So-
zialabgaben (nicht älter als 1 Jahr
zum Zeitpunkt Abgabe Teilnahme-
antrag); Angaben über Projektleiter
(Berufsabschluss und Berufserfah-
rung in Jahren, mind. 3 Jahre erfor-
derlich) und Bauüberwacher (Berufs-
abschluss mindestens Ingenieur
der TGA im Fachbereich HLS und
Berufserfahrung in Jahren, mind. 3
Jahre erforderlich) ergänzt um
Kopie des Ausbildungsabschlusses
und tabellarischen Lebenslauf;
Nachweis der Berufszulassung und
Berufsausübungsberechtigung z.B.
durch Eintrag in ein Berufsregister;
Angabe der durchschnittlichen Be-
schäftigten der letzten 3 Jahre; Ei-

generklärung zur Gewährleistung
der Qualität; Erklärung über Nut-
zung Kapazitäten anderer Unter-
nehmen. Nicht deutschsprachige
Nachweise müssen in Form einer
beglaubigten Übersetzung in
Deutsch vorgelegt werden. Mitglie-
der von Bewerbergemeinschaften
haben grundsätzlich alle Erklärun-
gen/Nachweise für jedes Mitglied
abzugeben mit Ausnahme der An-
gaben zu Projektleiter, Bauuüber-
wacher und Berufszulassung und
Berufsausübungsberechtigung. Für
die Ausarbeitung der Bewerbungs-
und Angebotsunterlagen werden
den Bewerbern keine Kosten erstat-
tet. Es erfolgt keine Rückgabe der
Bewerbungs- und Angebotsunterla-
gen. Mehrfachbewerbungen sind
nicht zulässig. Eine Mehrfachbe-
werbung ist auch eine Bewerbung
unterschiedlicher Niederlassungen
eines Büros. Mehrfachbewerbun-
gen von Mitgliedern einer Bewer-
bergemeinschaft bzw. unterschied-
licher Niederlassungen eines Büros
haben das Ausscheiden aller Mit-
glieder der Bewerbergemeinschaft
zur Folge. Fehlende Nachweise und
Erklärungen sind auf Aufforderung
des Auftraggebers innerhalb einer
gesetzten Frist nachzureichen, wer-
den sie auch bis zum Ablauf der
Nachfrist nicht eingereicht, wird
die Bewerbung wegen unvollständi-
gen Teilnahmeantrags ausgeschlos-
sen.
III.2.2) Wirtschaftliche und finan-
zielle Leistungsfähigkeit - Angaben
und Formalitäten, die erforderlich
sind, um die Einhaltung der Aufla-
gen zu überprüfen: Folgende Erklä-
rungen und Nachweise sind mit
dem Teilnahmeantrag abzugeben:
Nachweis der geforderten Berufs-
haftpflichtversicherung (III.1.) mit-
tels Nachweis der Versicherungs-
police (nicht älter als 12 Monate
zum Zeitpunkt Abgabe Teilnahme-
wettbewerb) alternativ bei Nichter-
reichen der Deckungssummen eine
Erklärung des Versicherers die De-
ckungssummen im Auftragsfall an-
zupassen oder eine objektbezogene
Versicherung abzuschließen (bei
Bewerbergemeinschaften von je-
dem Mitglied); Erklärung zum Net-
tohonorarumsatz des Bewerbers im
Leistungsbild § 55 HOAI ALG 1-3
in den letzten 3 Geschäftsjahren
(bei Bewerbergemeinschaft von je-
dem Mitglied). Geforderte Mindest-
standards: Nachweis über eine
ausreichende Berufshaftpflichtver-
sicherung (vgl. III.1.1) bzw. Anpas-
sungserklärung (vgl. III.2.2);
Durchschnittlicher Mindestumsatz
im Bereich Technische Ausrüstung
(Leistungsbild § 55 HOAI, ALG 1-
3)in Höhe von 100.000 € aus den
letzten 3 Geschäftsjahren. (Bei Be-
werbergemeinschaft ist die Summe
der jeweiligen durchschnittlichen
Mindestumsätze ausreichend.)
III.2.3) Technische Leistungsfähig-
keit - Angaben und Formalitäten,
die erforderlich sind, um die Ein-
haltung der Auflagen zu überprü-
fen: Gefordert ist die Darstellung
von mindestens 3 Referenzen: Re-
ferenzobjekt Typ A - Sanierung ei-
nes Gebäudes aus dem Bereich
Wohnen, Pflegen, Beherbergungs-
stätte; abgeschlossenes, im Zeit-
raum 1.4.2009 bis zum Zeitpunkt
der Vergabebekanntmachung fertig-
gestelltes Vorhaben (Übergabe Nut-
zer) mit Bauwerkskosten von mind.
0,8 Mio. € netto für die KG 400
(ALG 1-3); Referenzobjekt Typ B -
Neubau oder Sanierung eines Ge-
bäudes aus dem Bereich Wohnen,
Pflegen, Beherbergungsstätte; ab-
geschlossenes, im Zeitraum
1.4.2009 bis zum Zeitpunkt der
Vergabebekanntmachung fertigge-
stelltes Vorhaben (Übergabe Nut-

zer) mit Bauwerkskosten von mind.
0,2 Mio. € netto für die KG 400
(ALG 1-3). Referenzobjekt Typ C -
Neubau oder Sanierung eines Ge-
bäudes aus dem Bereich Wohnen,
Pflegen, Beherbergungsstätte; ab-
geschlossenes, im Zeitraum
1.4.2009 bis zum Zeitpunkt der
Vergabebekanntmachung fertigge-
stelltes Vorhaben (Übergabe Nut-
zer) mit Bauwerkskosten von mind.
0,2 Mio. € netto für die KG 400
(ALG 1-3). Beizufügen ist bei öf-
fentlichen Bauvorhaben eine Bestä-
tigung des Auftraggebers über die
erbrachte Leistung (Referenzschrei-
ben). Eigenerklärung zu den Refe-
renzen: Beschreibung der Baumaß-
nahme, Benennung Auftraggeber
mit Ansprechpartner und Telefon-
nummer, Angabe zur Art des Auf-
traggebers (öffentlich/nichtöffent-
lich), Leistungsbeginn und Fertig-
stellung des Bauvorhabens(Über-
gabe an den Nutzer), erbrachte
Leistungsphasen gemäß § 55 HOAI
- Technische Ausrüstung, Herstel-
lungskosten KG 400 ALG 1-3
netto, Beteiligung des vorgesehe-
nen Projektleiters und/oder Bau-
überwachers am Referenzprojekt,
Angabe über Objektart (Internat/
Wohnheim/Beherbergungsstätte)
und Bauweise (Betonfertigteilbau
in Elementbauweise). Zusätzliche
Referenzen können in der Bewer-
bung aufgeführt werden und sind
für die Bewertung den Referenzka-
tegorien Typ A-C zuzuordnen und
mit den o.g. Angaben vorzulegen.
Eigenerklärung über die durch-
schnittliche Anzahl (jährliches Mit-
tel) der Beschäftigten in den letz-
ten 3 Geschäftsjahren (Mitarbeiter
und Führungskräfte) im Leistungs-
bild Technische Ausrüstung(§ 55
HOAI, ALG 1-3). Eigenerklärung
Gewährleistung der Qualität mit An-
gaben zur Zertifizierung nach DIN
EN ISO 9000/9001/9004 alterna-
tiv Beschreibung von anderen Maß-
nahmen zur Qualitätssicherung (bei
Bewerbergemeinschaft von jedem
Mitglied). Ggf. Angabe zur Nutzung
Kapazitäten anderer Unternehmen.
Geforderte Mindeststandards: Min-
destens 1 Referenz Typ A mit Min-
destanforderung: Sanierung eines
Gebäudes aus dem Bereich Woh-
nen, Pflegen, Beherbergungsstätte;
abgeschlossenes, im Zeitraum
1.4.2009 bis zum Zeitpunkt der
Vergabebekanntmachung fertigge-
stelltes Vorhaben (Übergabe Nut-
zer) mit Bauwerkskosten von mind.
0,8 Mio. € netto für die KG 400
(ALG 1-3). UND Mindestens 1 Re-
ferenz Typ B mit Mindestanforde-
rung: Neubau oder Sanierung eines
Gebäudes aus dem Bereich Woh-
nen, Pflegen, Beherbergungsstätte;
abgeschlossenes, im Zeitraum
1.4.2009 bis zum Zeitpunkt der
Vergabebekanntmachung fertigge-
stelltes Vorhaben (Übergabe Nut-
zer) mit Bauwerkskosten von mind.
0,2 Mio. € netto für die KG 400
(ALG 1-3). UND Mindestens 1 Re-
ferenz Typ C mit Mindestanforde-
rung: Neubau oder Sanierung eines
Gebäudes aus dem Bereich Woh-
nen, Pflegen, Beherbergungsstätte;
abgeschlossenes, im Zeitraum
1.4.2009 bis zum Zeitpunkt der
Vergabebekanntmachung fertigge-
stelltes Vorhaben (Übergabe Nut-
zer) mit Bauwerkskosten von mind.
0,2 Mio. € netto für die KG 400
(ALG 1-3).
III.3) Besondere Bedingungen für
Dienstleistungsaufträge
III.3.1) Angaben zu einem beson-
deren Berufsstand - Die Erbringung
Dienstleistung ist einem besonde-
ren Berufsstand vorbehalten: ja.
Verweis auf die einschlägige Rechts-
oder Verwaltungsvorschrift: § 19 (2)
VOF

III.3.2) Juristische Personen müs-
sen den Namen und die berufliche
Qualifikation der Person angeben,
die für die Erbringung der Dienst-
leistung verantwortlich sind: ja
Abschnitt IV) Verfahren
IV.1) Verfahrensart
IV.1.1) Verfahrensart: Verhandlungs-
verfahren Einige Bewerber sind be-
reits ausgewählt worden: nein
IV.1.2) Geplante Mindestzahl der
Wirtschaftsteilnehmer: 3
Geplante Höchstzahl der Wirt-
schaftsteilnehmer: 5
Objektive Kriterien für die Auswahl
der begrenzten Zahl von Bewer-
bern: Der Auftraggeber wird die
fristgerecht eingegangenen Teilnah-
meanträge anhand der in der vorlie-
genden Bekanntmachung benann-
ten Nachweise und Erklärungen
formal und inhaltlich prüfen und
bewerten. Die Auswahl erfolgt an-
hand einer Bewertungsmatrix, wo-
bei die Kriterien folgendermaßen
bewertet werden: pro Auswahlkrite-
rium werden 0-3 Punkte vergeben,
die Punktzahl pro Kriterium wird
gewichtet. Die Rangfolge richtet
sich nach den erreichten Prozent-
punkten von 100 %. Es werden
maximal die 5 Bewerber mit der
höchsten Punktzahl zum Verhand-
lungsgespräch eingeladen. Wird die
Anzahl durch Bewerber mit gleicher
Punktzahl überschritten, entschei-
det unter diesen das Los.
Auswahlkriterien:
a) durchschnittlicher jährlicher
Umsatz der letzten 3 Geschäfts-
jahre im Leistungsbild Technische
Ausrüstung lt. § 55 HOAI ALG 1-3
Gesamtwichtung 20%. Punktwer-
tung: 0 Pkt. bei gleich 100.000
Euro, 3 Pkt. bei größer/gleich
300.000 EUR. Die Abstufung zw.
0 und 3 Pkt. erfolgt mittels linearer
Interpolation.
b) Mittelwert aller angegebener Re-
ferenzen des Typs A mit 20%: er-
brachte Leistungsphasen (LP): 4%
(0 Pkt. bei nur LP 2-3 oder einzel-
ner LP, 1 Pkt. bei nur LP 3 und 5
oder 6-8; 2 Pkt. bei nur LP 3, 5
und 6 oder 5-8, 3 Pkt. bei min. LP
3 und LPH 5-8); Nettobaukosten
der KG 400 (ALG 1-3) des Bauvor-
habens: 4% (0 Pkt. bei gleich 0,8
Mio.€, 1 Pkt. bei größer 0,8 Mio.€
kleiner/gleich 1,2 Mio.€; 2 Pkt. bei
größer 1,2 Mio.€ kleiner/gleich 1,6
Mio.€, 3 Pkt. bei größer 1,6 Mio.€ );
Referenz ist ein Internat/Wohn-
heim/Beherbergungsstätte: 2% (0
Pkt. wenn Kriterium nicht erfüllt, 3
Pkt. wenn Kriterium erfüllt); Refe-
renz ist ein Betonfertigteilbau in
Elementbauweise: 2%(0 Pkt. wenn
Kriterium nicht erfüllt, 3 Pkt. wenn
Kriterium erfüllt); Referenz wurde
für öffentlichen AG erbracht: 3%(0
Pkt. wenn Kriterium nicht erfüllt, 3
Pkt. wenn Kriterium erfüllt); Pro-
jektbeteiligte: 5% (0 Pkt. wenn
weder vorgesehener Bauleiter noch
Projektleiter im Projekt beteiligt
waren, 1 Pkt. wenn vorgesehener
Bauleiter im Projekt beteiligt war, 2
Pkt. wenn vorgesehener Projektlei-
ter im Projekt beteiligt war, 3 Pkt.
wenn vorgesehener Bauleiter und
vorgesehener Projektleiter im Pro-
jekt beteiligt waren); Mittelwert
aller angegebener Referenzen des
Typs B mit 20%: Bewertung wie
Referenz A bis auf Kriterium Netto-
baukosten der KG 400 (ALG 1-3)
des Bauvorhabens: 4%: denn hier
(0 Pkt. bei gleich 0,2 Mio.€, 1 Pkt.
bei größer 0,2 Mio.€ kleiner/gleich
0,5 Mio.€; 2 Pkt. bei größer 0,5
Mio.€ kleiner/ gleich 0,8 Mio.€, 3
Pkt. bei größer 0,8 Mio.€ ). Mittel-
wert aller angegebener Referenzen
des Typs C mit 20%: Bewertung
wie Referenzen Typ B.

Fortsetzung auf Seite 15

Ausschreibung
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Die Beschlüsse der Mitgliederver-
sammlung vom 04. April 2014
können 4 Wochen nach Erscheinen
im Amtsblatt der Stadt Chemnitz,
bei der Unteren Jagdbehörde der
Stadt Chemnitz, Bürgerhaus Am

Wall, Zi. 4051, Tel. 488-3225,
sowie beim Jagdvorstand eingese-
hen werden.

Linke //
Jagdvorsteher

Jagdgenossenschaft Chemnitz/Nordost

am Freitag den 09.05.2014,
19.00 Uhr in die Gaststätte „Volks-
haus” Chemnitz-Röhrsdorf, Hein-
rich-Heine-Straße

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Abstimmung

zur Tagesordnung
2. Rechenschaftsbericht des Vor-

standes

3. Entlastung des Vorstandes
4. Bericht des Kassenführers und

des Rechnungsprüfers (Haus-
haltsplan 2014/2015)

5. Entlastung der Kassenführung
und Rechnungsprüfung

6 Beschlussfassung zur Verwen-
dung des Reinertrages der
Jagdpacht

7. Vorstellung und Beratung der

Änderung der bestehenden
Satzung

8. Beschluss der Änderungen
9. Bericht des Jagdpächters
10. Diskussion – Schlusswort
11. Gemeinsames Wildbretessen

Chemnitz, d. 30.03.2014
Christoph Pollehn //
Jagdvorsteher

Einladung zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft
Chemnitz-Rottluff

Fortsetzung von Seite 14
c) Qualifikation des Projektteams mit
Gesamtwichtung 20 %. Berufsab-
schluss des vorgesehenen Projektlei-
ters 4% (0 Pkt. bei sonstigen
Abschlüssen, 2 Pkt. bei Ingenieure
der TGA im Fachbereich HLS, 3 Pkt.
bei Dipl.-Ing. der TGA im Fachbe-
reich HLS, FH oder Hochschulab-
schluss), Berufserfahrung des vorge-
sehenen Projektleiters 8% (0 Pkt. bei
gleich 3 Jahre, 1 Pkt. bei größer 3
kleiner/gleich 6 Jahre, 2 Pkt. größer
6 Jahre kleiner/gleich 9 Jahre, 3 Pkt.
bei größer 9 Jahre); Berufserfahrung
des vorgesehenen Bauüberwachers
8% (wie bei Projektleiter).
IV.1.3) Verringerung der Zahl der
Wirtschaftsteilnehmer im Laufe der
Verhandlung bzw. des Dialogs - Ab-
wicklung des Verfahrens in aufei-
nanderfolgenden Phasen zwecks
schrittweiser Verringerung der Zahl
der zu erörternden Lösungen bzw.
zu verhandelnden Angebote: nein
IV.2.1) Zuschlagskriterien: das wirt-
schaftlich günstigste Angebot in
Bezug auf die nachstehenden Kri-
terien (die Zuschlagskriterien soll-
ten nach ihrer Gewichtung oder in
absteigender Reihenfolge ihrer Be-
deutung angegeben werden, wenn
eine Gewichtung nachweislich nicht
möglich ist)
Kriterium 1: Honorar/ Preis
(Gewichtung: 30%)

Kriterium 2: Lösen einer spontanen
Arbeitsaufgabe (Teamarbeit) 
(Gewichtung: 25%)
Kriterium 3: Präsentation Projekt-
team (Gewichtung: 15%)
Kriterium 4: Methoden zur Termin-
verfolgung/Einhaltung Terminplan 
(Gewichtung: 15%)
Kriterium 5: Organisation, allg. Pro-
jektabwicklung und Methoden zur
Kostenkontrolle (Gewichtung: 15%)
IV.2.2) Angaben zu elektronischen
Auktion - Eine elektronische Auk-
tion wird durchgeführt: nein
IV.3) Verwaltungsangaben
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentli-
chen Auftraggeber: 17/14/556
IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen
desselben Auftrags: nein
IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt
von Ausschreibungs- und ergänzen-
den Unterlagen - Schlusstermin für
die Anforderung von Unterlagen
oder die Einsichtnahme: möglichst
bis zum 23.05.2014, 12.00 Uhr
Kostenpflichtige Unterlagen: nein
Zahlungsbedingungen und -weise:
Die Teilnahme erfolgt über den Be-
werbungsbogen, ergänzt um Anga-
ben und Nachweise gemäß Ziffern
III 2.1 bis III 2.3. Der Bewerbungs-
bogen wird auf einer Datenplatt-
form zur Verfügung gestellt. Die
Zugangsdaten können per E-Mail
unter sportinternat-hls@henkel-
pm.de angefordert werden. Der auf

der Datenplattform vollständig aus-
gefüllte Bewerbungsbogen ist unter
Verwendung des beigefügten Kenn-
zettels für den Umschlag im Origi-
nal (DIN A4, Anlagen mit Registern
getrennt) fristgerecht einzureichen.
Teilnahmeanträge, die per E-Mail
oder per FAX eingereicht werden,
werden nicht berücksichtigt.
IV.3.4) Schlusstermin für den Ein-
gang der Angebote oder Teilnahme-
anträge: 04.06.2014, 14:00 Uhr
IV.3.5) Tag der Versendung der Auf-
forderung zur Angebotsabgabe bzw.
zur Teilnahme an ausgewählte Be-
werber: 08.08.2014
IV.3.6) Sprache(n) in der (denen)
die Angebote oder Teilnahmean-
träge verfasst werden können: Fol-
gende Amtssprache(n) der EU: DE
IV.3.8) Personen, die bei der Öff-
nung des Angebotes anwesend sein
dürfen: nein
Abschnitt VI) Weitere Angaben
VI.1) Dies ist ein wiederkehrender
Auftrag: nein
VI.2) Auftrag in Verbindung mit
einem Vorhaben und/oder Pro-
gramm, das aus Mitteln der Europäi-
schen Union finanziert wird: nein
VI.3) Zusätzliche Angaben: Bewer-
bungen, die nicht alle geforderten
Angaben, Nachweise und Referen-
zen enthalten, werden ausgeschlos-
sen, sofern die geforderten Anga-
ben und Nachweise nicht auf An-

forderung innerhalb einer gesetzten
Frist nachgeliefert werden können.
Die konkreten Termine zum Ver-
handlungsverfahren werden mit der
Aufforderung zur Teilnahme an der
Verhandlung übermittelt.
VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/
Nachprüfungsverfahren
VI.4.1) Zuständige Stelle für
Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsver-
fahren: 1. Vergabekammer des Frei-
staates Sachsen bei der Landes-
direktion Sachsen, Braustraße 2,
04107 Leipzig, Tel.: 0341 977-
3202, Fax: 0341 977-1049
VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehel-
fen - Angaben zu Fristen für Einle-
gung von Rechtsbehelfen: Der
Auftraggeber weist darauf hin, dass
ein Nachprüfungsantrag nach
§ 107 Abs. 3 GWB unzulässig ist,
soweit 1) der Antragsteller den ge-
rügten Verstoß gegen Vergabevor-
schriften im Vergabeverfahren er-
kannt und gegenüber dem Auftrag-
geber nicht unverzüglich gerügt
hat, 2) Verstöße gegen Vergabevor-
schriften, die aufgrund der Be-
kanntmachung erkennbar sind,
nicht spätestens bis Ablauf der in
der Bekanntmachung benannten
Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegenüber dem Auf-
traggeber gerügt werden, 3) Ver-
stöße gegen Vergabevorschriften,
die erst in den Vergabeunterlagen

erkennbar sind, nicht spätestens
bis zum Ablauf der in der Bekannt-
machung benannten Frist zur Ange-
botsabgabe oder zur Bewerbung
gegenüber dem Auftraggeber gerügt
werden, 4) mehr als 15 Kalender-
tage nach Eingang der Mitteilung
des Auftraggebers einer Rüge nicht
abhelfen zu wollen, vergangen sind.
VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über
die Einlegung von Rechtsbehelfen
erteilt: Allg. Fach-/Rechtsaufsicht:
Landesdirektion Sachsen, Altchem-
nitzer Str. 41, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 532-0, Fax: 0371 532-1303
VI.5) Tag der Absendung dieser Be-
kanntmachung: 16.04.2014
Anhang A Sonstige Adressen und
Kontaktstellen
I) Adressen und Kontaktstellen, die
weitere Auskünfte erteilen: Stadt
Chemnitz, SE Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Herr Kalinich,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371 488-6563,
Fax: 0371 488-6595, Internet-
Adresse (URL): www.chemnitz.de
II) Adressen und Kontaktstellen, bei
denen Ausschreibungs- und ergän-
zende Unterlagen erhältlich sind:
hpm Henkel Projektmanagement
GmbH, Könneritzstraße 15, 01067
Dresden, Tel.: 0351 873238-0, Fax:
0351 873238-11, Email: sportinter-
nat-hls@henkel-pm.de, Internet-
Adresse (URL): www.henkel-pm.de
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Abschnitt I:) Öffentlicher Auftraggeber
I.1) Name, Adressen und Kontaktstellen:
Stadt Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Reichel, Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371 4883077, Fax:
0371 4883096, Email: submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de, Hauptadresse
des Auftraggebers (URL):
www.chemnitz.de
Weitere Auskünfte erteilen: siehe An-
hang A.I
Ausschreibungs- und ergänzende Unter-
lagen (einschließlich Unterlagen für den
wettbewerblichen Dialog und ein dyna-
misches Beschaffungssystem) verschi-
cken: siehe Anhang A.II
Angebote oder Teilnahmeanträge sind zu
richten an: die oben genannten Kontakt-
stellen
I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Lokalbehörde
I.3) Haupttätigkeiten
Allgemeine öffentliche Verwaltung
I.4) Auftragsvergabe im Auftrag anderer
öffentlicher Auftraggeber nein
Abschnitt II:) Auftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages durch
den Auftraggeber: VOF-Verhandlungsver-
fahren für Vergabe von Fachplanungs-
leistung Technische Ausrüstung gemäß
§ 55 i.V.m. § 53 (2)HOAI, ALG 4 und 5
für die Sanierung/den Umbau Grund-
schule Borna und Neubau einer Einfeld-
sporthalle, Wittgendorfer Straße 121a,
09114 Chemnitz
II.1.2) Art des Auftrags: Dienstleistung
Dienstleistungskategorie: 12
Hauptort der Ausführung, Lieferung oder
Dienstleistungserbringung: 09114
Chemnitz, Wittgendorfer Straße 121a
NUTS-Code:DED11
II.1.3) Angaben zum öffentlichen Auf-
trag, zur Rahmenvereinbarung oder zum
dynamischen Beschaffungssystem (DBS):
Die Bekanntmachung betrifft einen öf-
fentlichen Auftrag
II.1.5) Beschreibung des Auftrags oder
Beschaffungsvorhabens: Die Stadt Chem-
nitz plant im Rahmen einer Fördermit-
telmaßnahme die Sanierung/den Um-
bau der Grundschule Borna. Am Schul-
standort Grundschule Borna befindet
sich ebenso das Schulobjekt des Sonder-
pädagogischen Förderzentrums Chem-
nitzer Körperbehindertenschule. Dieses
Objekt wird freigezogen und anschlie-
ßend als zweizügige Grundschule mit in-
tegriertem Hort umgebaut/saniert. Zu-
sätzlich soll auf dem Grundstück eine
Einfeldsporthalle errichtet werden.
II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öf-
fentliche Aufträge (CPV): 71221000-3
II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaf-
fungsübereinkommen (GPA): ja
II.1.8) Aufteilung in Lose: nein
II.1.9) Varianten/Alternativangebote sind
zulässig nein
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang:
Fachplanungsleistungen Technische Aus-
rüstung der Leistungsphasen 3-9 gemäß
§ 55 i.V.m. § 53 (2) HOAI, ALG 4 und 5
für die Sanierung/den Umbau Grund-
schule Borna und Neubau einer Einfeld-
sporthalle; BGF ca. 4.700m²; geschätzte
anrechenbare Kosten über die KG 400
für das Gesamtvorhaben ca. 1,05 Mio.
EUR netto.
II.2.2) Optionen: ja
Beschreibung der Optionen: Der Auftrag-
geber behält sich eine stufenweise Be-
auftragung der einzelnen Leistungspha-
sen vor. Mit Abschluss des Verhand-
lungsverfahrens wird vertraglich die Leis-
tungsphase 3 beauftragt. Ein Rechts-
anspruch auf die Übertragung aller Leis-
tungsphasen besteht nicht. Ebenso be-
steht kein Rechtsanspruch auf Weiter-
beauftragung nach Erbringung erster
Leistungsphasen.
II.2.3) Dieser Auftrag kann verlängert
werden: nein
II.3) Beginn: 15.01.2015
Abschluss: 31.12.2020
Abschnitt III) Rechtliche, wirtschaftliche,
finanzielle und technische Information
III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.1) Geforderte Kautionen und Si-
cherheiten: Berufshaftpflichtversiche-
rung mit Deckungssummen für Perso-
nenschäden: 1,5 Mio. Euro, für sonstige
Schäden: 0,3 Mio. Euro. Bei Bieterge-
meinschaften für jedes Mitglied.
III.1.3) Rechtsform der Bietergemein-
schaft, an die der Auftrag vergeben wird:
gesamtschuldnerisch haftend mit bevoll-
mächtigtem Vertreter
III.1.4) Sonstige besondere Bedingun-
gen: ja: Die örtliche Präsenz des Bewer-
bers in Chemnitz ist während der Pla-
nungs- und Bauzeit in engen Intervallen
gemäß Projekterfordernis sicherzustel-
len. Für die gesamte Projektlaufzeit ist
die personelle Kontinuität hinsichtlich
der Präsenz vor Ort zu gewährleisten,
insb. während der Ausführungsphase
des Projektes (Leistungsphase 8) wird
vom Bewerber eine arbeitstägliche Prä-
senz am Ausführungsort erwartet.

III.2) Teilnahmebedingungen
III.2.1) Persönliche Lage des Wirt-
schaftsteilnehmers sowie Auflagen hin-
sichtlich der Eintragung in einem Be-
rufs- oder Handelsregister - Angaben
und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu über-
prüfen: Folgende Erklärungen und Nach-
weise sind mit dem Teilnahmeantrag
abzugeben: Angaben über die persönli-
che Lage des Wirtschaftsteilnehmers
ggf. ergänzt um eine Bietergemein-
schaftserklärung mit Benennung des be-
vollmächtigten Vertreters; Eigenerklä-
rung über Eintragung in ein Handelsre-
gister und Vorlage Kopie des Handelsre-
gisterauszugs bzw. über Nichteintragung
mit Begründung; Erklärung über wirt-
schaftliche Verknüpfung und zur auf-
tragsbezogenen Zusammenarbeit mit
anderen Unternehmen; Eigenerklärung
über Nichtvorliegen der Ausschlusskrite-
rien (§ 4 (6)a-g, §4 (9)a-e VOF)sowie des
Nichtbestehens von Abhängigkeiten von
Ausführungs- und Lieferinteressen; Be-
stätigung des Finanzamtes zur ord-
nungsgemäßen Zahlung von Steuern
(nicht älter als 1 Jahr zum Ztpkt. Abgabe
Teilnahmeantrag); Bestätigung der Kran-
kenkassen zur ordnungsgemäßen Zah-
lung von Sozialabgaben (nicht älter als
1 Jahr zum Zeitpunkt Abgabe Teilnah-
meantrag); Angaben über Projektleiter
(Berufsabschluss und Berufserfahrung
in Jahren, mind. 3 Jahre erforderlich)
und Bauüberwacher (Berufsabschluss
mindestens Ingenieur der Elektrotechnik
und Berufserfahrung in Jahren, mind. 3
Jahre erforderlich) ergänzt um Kopie des
Ausbildungsabschlusses und tabellari-
schen Lebenslauf; Nachweis der Berufs-
zulassung; Angabe der durchschnitt-
lichen Beschäftigten der letzten 3 Jahre;
Eigenerklärung zur Gewährleistung der
Qualität; Erklärung über Nutzung Kapa-
zitäten anderer Unternehmen. Nicht
deutschsprachige Nachweise müssen in
Form einer beglaubigten Übersetzung in
Deutsch vorgelegt werden. Mitglieder
von Bewerbergemeinschaften haben
grundsätzlich alle Erklärungen/ Nach-
weise für jedes Mitglied abzugeben mit
Ausnahme der Angaben zu Projektleiter,
Bauuüberwacher und Berufszulassung
und Berufsausübungsberechti- gung.
Für die Ausarbeitung der Bewerbungs-
und Angebotsunterlagen werden den Be-
werbern keine Kosten erstattet. Es er-
folgt keine Rückgabe der Bewerbungs-
und Angebotsunterlagen. Mehrfachbe-
werbungen sind nicht zulässig. Eine
Mehrfachbewerbung ist auch eine Be-
werbung unterschiedlicher Niederlas-
sungen eines Büros. Mehrfachbewer-
bungen von Mitgliedern einer Bewer-
berge- meinschaft bzw. unterschiedli-
cher Niederlassungen eines Büros haben
das Ausscheiden aller Mitglieder der Be-
werbergemeinschaft zur Folge. Fehlende
Nachweise und Erklärungen sind auf
Aufforderung des Auftraggebers inner-
halb einer gesetzten Frist nachzurei-
chen, werden sie auch bis zum Ablauf
der Nachfrist nicht eingereicht, wird die
Bewerbung wegen unvollständigen Teil-
nahmeantrags ausgeschlossen.
III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit - Angaben und For-
malitäten, die erforderlich sind, um die
Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
Folgende Erklärungen und Nachweise
sind mit dem Teilnahmeantrag abzuge-
ben: Nachweis der geforderten Berufs-
haftpflichtversicherung (III.1.) mittels
Nachweis der Versicherungspolice (nicht
älter als 12 Monate zum Zeitpunkt Ab-
gabe Teilnahmewettbewerb) alternativ
bei Nichterreichen der Deckungssum-
men eine Erklärung des Versicherers die
Deckungssummen im Auftragsfall anzu-
passen oder eine objektbezogene Versi-
cherung abzuschließen (bei Bewerber-
gemeinschaften von jedem Mitglied); Er-
klärung zum Nettohonorarumsatz des
Bewerbers im Leistungsbild § 55 i.V.m
§ 53 (2) HOAI, ALG 4 und 5 in den letz-
ten 3 Geschäftsjahren (bei Bewerber-
gemeinschaft von jedem Mitglied). Ge-
forderte Mindeststandards: Nachweis
über eine ausreichende Berufshaft-
pflichtversicherung (vgl. III.1.1) bzw. An-
passungserklärung (vgl. III.2.2); Durch-
schnittlicher Mindestumsatz in Höhe von
100.000 € aus den letzten 3 Geschäfts-
jahren. (Bei Bewerbergemeinschaft ist die
Summe der jeweiligen durchschnittlichen
Mindestumsätze ausreichend.)
III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit -
Angaben und Formalitäten, die erforder-
lich sind, um die Einhaltung der Aufla-
gen zu überprüfen: Gefordert ist die
Darstellung von mindestens 3 Referen-
zen: Referenzobjekt Typ A - Sanierung
eines Schulgebäudes (allgemeinbil-
dende und berufsbildende Schulen, so-
fern sie nicht ausschließlich der Un-
terrichtung Erwachsener dienen); abge-
schlossenes, im Zeitraum 1.4.2009 bis
zum Zeitpunkt der Vergabebekanntma-
chung fertiggestelltes Vorhaben (Über-

gabe Nutzer), mit Bauwerkskosten von
mind. 0,5 Mio. € netto für die KG 400,
ALG 4 und 5; Referenzobjekt Typ B -
Neubau/ Sanierung eines Schulgebäu-
des,(allgemeinbildende und berufsbil-
dende Schulen, sofern sie nicht aus-
schließlich der Unterrichtung Erwachse-
ner dienen); abgeschlossenes, im Zeit-
raum 1.4.2009 bis zum Zeitpunkt der
Vergabebekanntmachung fertiggestelltes
Vorhaben (Übergabe Nutzer), mit Bau-
werkskosten von mind. 0,125 Mio. €
netto für die KG 400, ALG 4 und 5. Re-
ferenzobjekt Typ C - Neubau einer Sport-
halle; abgeschlossenes, im Zeitraum
1.4.2009 bis zum Zeitpunkt der Verga-
bebekanntmachung fertiggestelltes Vor-
haben (Übergabe Nutzer) mit Bauwerks-
kosten von mind. 60.000 € netto für die
KG 400, ALG 4 und 5. Beizufügen ist
bei öffentlichen Bauvorhaben eine Be-
stätigung des Auftraggebers über die er-
brachte Leistung (Referenzschreiben).
Eigenerklärung zu den Referenzen: Be-
schreibung der Baumaßnahme, Benen-
nung Auftraggeber mit Ansprechpartner
und Telefonnummer, Angabe zur Art des
Auftraggebers (öffentlich/nichtöffent-
lich), Leistungsbeginn und Fertigstel-
lung des Bauvorhabens(Übergabe an
den Nutzer), erbrachte Leistungsphasen
gemäß § 55 HOAI - Technische Ausrüs-
tung, Herstellungskosten 400 (ALG 4
und 5) netto, Beteiligung des vorgesehe-
nen Projektleiters und/oder Bauüberwa-
chers am Referenzprojekt, Angabe zur
Objektfinanzierung - Fördermittelvorha-
ben. Für die Referenzen Typ A und B ist
zusätzlich die Angabe zum Denkmal-
schutz der Referenz erforderlich. Für die
Referenz C die Angabe zur Barrierefrei-
heit. Zusätzliche Referenzen können in
der Bewerbung aufgeführt werden und
sind für die Bewertung den Referenzka-
tegorien Typ A-C zuzuordnen und mit
den o.g. Angaben vorzulegen. Eigener-
klärung über die durchschnittliche An-
zahl (jährliches Mittel) der Beschäftigten
in den letzten 3 Geschäftsjahren (Mitar-
beiter und Führungskräfte) im Leistungs-
bild Technische Ausrüstung ALG 4 und
5 (§ 55 i.V.m. § 53 (2) HOAI). Eigener-
klärung Gewährleistung der Qualität mit
Angaben zur Zertifizierung nach DIN EN
ISO 9000/9001/9004 alternativ Be-
schreibung von anderen Maßnahmen zur
Qualitätssicherung (bei Bewerbergem-
einschaft von jedem Mitglied). Ggf. An-
gabe zur Nutzung Kapazitäten anderer
Unternehmen. Geforderte Mindeststan-
dards: Mindestens 1 Referenz Typ A mit
Mindestanforderung: Sanierung eines
Schulgebäudes (allgemeinbildende und
berufsbildende Schulen, sofern sie nicht
ausschließlich der Unterrichtung Er-
wachsener dienen); abgeschlossenes, im
Zeitraum 1.4.2009 bis zum Zeitpunkt
der Vergabebekanntmachung fertigge-
stelltes Vorhaben (Übergabe Nutzer), mit
Bauwerkskosten von mind. 0,5 Mio. €
netto für die KG 400, ALG 4 und 5.
UND Mindestens 1 Referenz Typ B mit
Mindestanforderung: Neubau/Sanierung
eines Schulgebäudes, (allgemeinbil-
dende und berufsbildende Schulen, so-
fern sie nicht ausschließlich der Unter-
richtung Erwachsener dienen); abge-
schlossenes, im Zeitraum 1.4.2009 bis
zum Zeitpunkt der Vergabebekanntma-
chung fertiggestelltes Vorhaben (Über-
gabe Nutzer), mit Bauwerkskosten von
mind. 0,125 Mio. € netto für die KG
400, ALG 4 und 5. UND Mindestens 1
Referenz Typ C mit Mindestanforderung:
Neubau einer Sporthalle; abgeschlosse-
nes, im Zeitraum 1.4.2009 bis zum Zeit-
punkt der Vergabebekanntmachung fertig-
gestelltes Vorhaben (Übergabe Nutzer) mit
Bauwerkskosten von mind. 60.000 €
netto für die KG 400, ALG 4 und 5
III.3) Besondere Bedingungen für
Dienstleistungsaufträge
III.3.1) Angaben zu einem besonderen
Berufsstand - Die Erbringung Dienstleis-
tung ist einem besonderen Berufsstand
vorbehalten: ja. Verweis auf die einschlä-
gige Rechts- oder Verwaltungsvorschrift:
§ 19(2) VOF
III.3.2) Juristische Personen müssen
den Namen und die berufliche Qualifi-
kation der Person angeben, die für die
Erbringung der Dienstleistung verant-
wortlich sind: ja
Abschnitt IV) Verfahren
IV.1) Verfahrensart
IV.1.1) Verfahrensart: Verhandlungsver-
fahren Einige Bewerber sind bereits aus-
gewählt worden: nein
IV.1.2) Geplante Mindestzahl der Wirt-
schaftsteilnehmer: 3
Geplante Höchstzahl der Wirtschaftsteil-
nehmer: 5
Objektive Kriterien für die Auswahl der
begrenzten Zahl von Bewerbern: Der
Auftraggeber wird die fristgerecht einge-
gangenen Teilnahmeanträge anhand der
in der vorliegenden Bekanntmachung
benannten Nachweise und Erklärungen
formal und inhaltlich prüfen und bewer-
ten. Die Auswahl erfolgt anhand einer

Bewertungsmatrix, wobei die Kriterien
folgendermaßen bewertet werden: pro
Auswahlkriterium werden 0-3 Punkte
vergeben, die Punktzahl pro Kriterium
wird gewichtet. Die Rangfolge richtet
sich nach den erreichten Prozentpunk-
ten von 100 %. Es werden maximal die
5 Bewerber mit der höchsten Punktzahl
zum Verhandlungsgespräch eingeladen.
Wird die Anzahl durch Bewerber mit
gleicher Punktzahl überschritten, ent-
scheidet unter diesen das Los. 
Auswahlkriterien: 
a) durchschnittlicher jährlicher Umsatz
der letzten 3 Geschäftsjahre im Leis-
tungsbild Techn. Ausrüstung lt. § 55
i.V.m. §53(2)HOAI ALG 4 und 5 Ge-
samtwichtung 20%. Punktwertung: 0
Pkt. bei gleich 100.000 Euro, 3 Pkt. bei
größer/gleich 300.000 EUR. Die Abstu-
fung zw. 0 und 3 Pkt. erfolgt mittels li-
nearer Interpolation.
b) Mittelwert aller angegebener Referen-
zen des Typs A mit 20%: erbrachte Leis-
tungsphasen (LP): 4% (0 Pkt. bei nur LP
2-3 oder einzelner LP, 1 Pkt. bei nur LP
3 und 5 oder 6-8; 2 Pkt. bei nur LP 3, 5
und 6 oder 5-8, 3 Pkt. bei min. LP 3
und 5-8); Nettobaukosten der KG 400,
ALG 4 und 5, des Bauvorhabens: 4% (0
Pkt. bei gleich 0,5 Mio. €, 1 Pkt. bei
größer 0,5 Mio. € kleiner/gleich 0,8 Mio.
€; 2 Pkt. bei größer 0,8 Mio. €
kleiner/gleich 1,0 Mio.€, 3 Pkt. bei grö-
ßer 1,0 Mio.€ ); Referenz ist ein Förder-
mittelprojekt: 2% (0 Pkt. wenn Krite-
rium nicht erfüllt, 3 Pkt. wenn Kriterium
erfüllt); Referenz steht unter Denkmal-
schutz: 2%(0 Pkt. wenn Kriterium nicht
erfüllt, 3 Pkt. wenn Kriterium erfüllt);
Referenz wurde für öffentlichen AG er-
bracht: 3%(0 Pkt. wenn Kriterium nicht
erfüllt, 3 Pkt. wenn Kriterium erfüllt);
Projektbeteiligte: 5% (0 Pkt. wenn
weder vorgesehener Bauleiter noch Pro-
jektleiter im Projekt beteiligt waren, 1
Pkt. wenn vorgesehener Bauleiter im
Projekt beteiligt war, 2 Pkt. wenn vorge-
sehener Projektleiter im Projekt beteiligt
war, 3 Pkt. wenn vorgesehener Bauleiter
und vorgesehener Projektleiter im Pro-
jekt beteiligt waren); Mittelwert aller an-
gegebener Referenzen des Typs B mit
20%: Bewertung wie Referenz A bis auf
Kriterium Nettobaukosten der KG 400,
ALG 4 und 5 des Bauvorhabens: 4%:
denn hier (0 Pkt. bei gleich 0,125 Mio.
€, 1 Pkt. bei größer 0,125 Mio. € klei-
ner/gleich 0,310 Mio. €; 2 Pkt. bei grö-
ßer 0,310 Mio. € kleiner/gleich 0,5 Mio.
€, 3 Pkt. bei größer 0,5 Mio. €). Mittel-
wert aller angegebener Referenzen des
Typs C mit 20%: Bewertung wie Refe-
renzen Typ A und B bis auf Kriterium
Nettobaukosten der KG 400, ALG 4 und
5 des Bauvorhabens: 4%: denn hier
(0 Pkt. bei gleich 60.000 €, 1 Pkt. bei
größer 60.000 € kleiner/gleich 90.000
€; 2 Pkt. bei größer 90.000 €
kleiner/gleich 120.000 €, 3 Pkt. bei grö-
ßer 120.000 €) und anstatt Bewertung
Referenz steht unter Denkmalschutz hier
Bewertung Referenz ist barrierefrei zu-
gänglich: 2%(0 Pkt. wenn Kriterium
nicht erfüllt, 3 Pkt. wenn Kriterium er-
füllt);
c) Qualifikation des Projektteams mit
Gesamtwichtung 20 %. Berufsabschluss
des vorgesehenen Projektleiters 4%
(0 Pkt. bei sonstigen Abschlüssen, 2
Pkt. bei Ing. der Elektrotechnik , 3 Pkt.
bei Dipl.-Ing. der Elektrotechnik FH oder
Hochschulabschluss), Berufserfahrung
des vorgesehenen Projektleiters 8%
(0 Pkt. bei gleich 3 Jahre, 1 Pkt. bei grö-
ßer 3 kleiner/gleich 6 Jahre, 2 Pkt. grö-
ßer 6 Jahre kleiner/gleich 9 Jahre, 3 Pkt.
bei größer 9 Jahre); Berufserfahrung des
vorgesehenen Bauüberwachers 8% (wie
bei Projektleiter).
IV.1.3) Verringerung der Zahl der Wirt-
schaftsteilnehmer im Laufe der Verhand-
lung bzw. des Dialogs - Abwicklung des
Verfahrens in aufeinanderfolgenden Pha-
sen zwecks schrittweiser Verringerung
der Zahl der zu erörternden Lösungen
bzw. zu verhandelnden Angebote: nein
IV.2.1) Zuschlagskriterien: das wirt-
schaftlich günstigste Angebot in Bezug
auf die nachstehenden Kriterien (die Zu-
schlagskriterien sollten nach ihrer Ge-
wichtung oder in absteigender Reihen-
folge ihrer Bedeutung angegeben wer-
den, wenn eine Gewichtung nachweis-
lich nicht möglich ist)
Kriterium 1: Honorar/ Preis
(Gewichtung: 30%)
Kriterium 2: Lösen einer spontanen Ar-
beitsaufgabe (Gewichtung: 25%)
Kriterium 3: Präsentation Projektteam
(Gewichtung: 15%)
Kriterium 4: Methoden zur Terminverfol-
gung/ Einhaltung Terminplan
(Gewichtung: 15%)
Kriterium 5: Organisation, allg. Projekt-
abwicklung und Methoden zur Kosten-
kontrolle (Gewichtung: 15%)
IV.2.2) Angaben zu elektronischen Auk-
tion - Eine elektronische Auktion wird
durchgeführt: nein

IV.3) Verwaltungsangaben
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber: 17/14/561
IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen des-
selben Auftrags: nein
IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt von
Ausschreibungs- und ergänzenden Un-
terlagen - Schlusstermin für die Anfor-
derung von Unterlagen oder die Einsicht-
nahme: möglichst bis zum 23.05.2014,
12.00 Uhr
Kostenpflichtige Unterlagen: nein
Zahlungsbedingungen und -weise: Die
Teilnahme erfolgt
über den Bewerbungsbogen, ergänzt um
Angaben und Nachweise gemäß Ziffern
III 2.1 bis III 2.3. Der Bewerbungsbogen
wird auf einer Datenplattform zur Verfü-
gung gestellt. Die Zugangsdaten können
per E-Mail unter gsborna-elt@henkel-
pm.de angefordert werden. Der auf der
Datenplattform vollständig ausgefüllte
Bewerbungsbogen ist unter Verwendung
des beigefügten Kennzettels für den
Umschlag im Original (DIN A4, Anlagen
mit Registern getrennt) fristgerecht ein-
zureichen. Teilnahmeanträge, die per
E-Mail oder per FAX eingereicht werden,
werden nicht berücksichtigt.
IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang
der Angebote oder Teilnahmeanträge:
23.06.2014, 14:00 Uhr
IV.3.5) Tag der Versendung der Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe bzw. zur Teil-
nahme an ausgewählte Bewerber:
17.09.2014
IV.3.6) Sprache(n) in der (denen) die An-
gebote oder Teilnahmeanträge verfasst
werden können:
Folgende Amtssprache(n) der EU: DE
IV.3.8) Personen, die bei der Öffnung
des Angebotes anwesend sein dürfen:
nein
Abschnitt VI) Weitere Angaben
VI.1) Dies ist ein wiederkehrender Auf-
trag: nein
VI.2) Auftrag in Verbindung mit einem
Vorhaben und/oder Programm, das aus
Mitteln der Europäischen Union finan-
ziert wird: nein
VI.3) Zusätzliche Angaben: Bewerbun-
gen, die nicht alle geforderten Angaben,
Nachweise und Referenzen enthalten,
werden ausgeschlossen, sofern die gefor-
derten Angaben und Nachweise nicht
auf Anforderung innerhalb einer gesetz-
ten Frist nachgeliefert werden können.
Die konkreten Termine für das Verhand-
lungsverfahren werden mit der Aufforde-
rung zur Teilnahme an der Verhandlung
übermittelt.
VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nachprü-
fungsverfahren
VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbe-
helfs-/Nachprüfungsverfahren: 1. Verga-
bekammer des Freistaates Sachsen bei
der Landesdirektion Sachsen, Brau-
straße 2, 04107 Leipzig, Tel.: 0341
977-3202, Fax: 0341 977-1049
VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen -
Angaben zu Fristen für Einlegung von
Rechtsbehelfen: Der Auftraggeber weist
darauf hin, dass ein Nachprüfungsantrag
nach § 107 Abs. 3 GWB unzulässig ist,
soweit 1) der Antragsteller den gerügten
Verstoß gegen Vergabevorschriften im
Vergabeverfahren erkannt und gegenüber
dem Auftraggeber nicht unverzüglich ge-
rügt hat, 2) Verstöße gegen Vergabevor-
schriften, die aufgrund der Bekanntma-
chung erkennbar sind, nicht spätestens
bis Ablauf der in der Bekanntmachung
benannten Frist zur Angebotsabgabe
oder zur Bewerbung gegenüber dem Auf-
traggeber gerügt werden, 3) Verstöße
gegen Vergabevorschriften, die erst in
den Vergabeunterlagen erkennbar sind,
nicht spätestens bis zum Ablauf der in
der Bekanntmachung benannten Frist
zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung
gegenüber dem Auftraggeber gerügt wer-
den, 4) mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftragge-
bers einer Rüge nicht abhelfen zu wol-
len, vergangen sind.
VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über die
Einlegung von Rechtsbehelfen erteilt:
Allg. Fach-/Rechtsaufsicht: Landesdirek-
tion Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 532-0,
Fax: 0371 532-1303
VI.5) Tag der Absendung dieser Bekannt-
machung: 16.04.2014
Anhang A Sonstige Adressen und Kon-
taktstellen
I) Adressen und Kontaktstellen, die wei-
tere Auskünfte erteilen: Stadt Chemnitz,
SE Gebäudemanagement und Hochbau,
Herr Kalinich, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488-
6563, Fax: 0371 488-6595, Internet-
Adresse (URL): www.chemnitz.de
II) Adressen und Kontaktstellen, bei
denen Ausschreibungs- und ergänzende
Unterlagen erhältlich sind: hpm Henkel
Projektmanagement GmbH, Könneritz-
straße 15, 01067 Dresden, Tel.: 0351
873238-0, Fax: 0351873238-11,
Email: gsborna-elt@henkel-pm.de, Inter-
net-Adresse (URL): www.henkel-pm.de

Ausschreibung
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Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl zum Europäischen Parlament und die Kommunalwahlen am 25. Mai 2014

1. Das Wählerverzeichnis für die
Wahl zum Europäischen Parlament
und die gleichzeitig stattfindenden
Kommunalwahlen für die Wahlbe-
zirke der Stadt Chemnitz wird in
der Zeit vom 5. Mai 2014 bis zum
9. Mai 2014
Montag und Mittwoch
08:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag
08:30 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr
in der Briefwahlstelle der Stadt
Chemnitz, Rathaus, Markt 1 für
Wahlberechtigte zur Einsichtnahme
bereitgehalten. Die Briefwahlstelle
der Stadt Chemnitz ist barrierefrei
erreichbar. Jeder Wahlberechtigte
kann die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der zu seiner Person im
Wählerverzeichnis eingetragenen
Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der Daten von ande-
ren im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Personen überprüfen will,
hat er Tatsachen glaubhaft zu ma-
chen, aus denen sich eine Unrich-
tigkeit oder Unvollständigkeit des
Wählerverzeichnisses ergeben kann.
Das Recht auf Überprüfung besteht
nicht hinsichtlich der Daten von
Wahlberechtigten, für die im Mel-
deregister ein Sperrvermerk gemäß
§ 34 Abs. 1 des Sächsischen Mel-
degesetzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im au-
tomatisierten Verfahren geführt.
Innerhalb der Einsichtsfrist ist das
Anfertigen von Auszügen aus dem
Wählerverzeichnis zulässig, soweit
dies im Zusammenhang mit der
Prüfung des Wahlrechts einzelner
Personen steht.
Wählen kann nur, wer in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein hat.
2. Wer das Wählerverzeichnis für
unrichtig oder unvollständig hält,
kann in der Zeit vom 5. Mai 2014
bis 9. Mai 2014 während der obi-
gen Öffnungszeiten bei der Stadt
Chemnitz, Briefwahlstelle, Rat-
haus, Markt 1, Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder

durch Erklärung zur Niederschrift
eingelegt werden (Postanschrift:
Stadt Chemnitz, Wahlbehörde,
09106 Chemnitz).
3. Wahlberechtigte, die in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind, er-
halten bis spätestens 4. Mai 2014
eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung
erhalten hat, aber glaubt, wahlbe-
rechtigt zu sein, muss Einspruch
gegen das Wählerverzeichnis einle-
gen, wenn er nicht Gefahr laufen
will, dass er sein Wahlrecht nicht
ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag
in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen
Wahlschein und Briefwahlunterla-
gen beantragt haben, erhalten
keine Wahlbenachrichtigung.
4. Wer einen Wahlschein für die
Wahl zum Europäischen Parlament
hat, kann an dieser Wahl durch
Stimmabgabe in einem beliebigen
Wahlraum der Stadt Chemnitz oder
durch Briefwahl teilnehmen.
Wer einen Wahlschein für die Kom-
munalwahlen hat, kann an der Wahl
zum Stadtrat durch Stimmabgabe
in einem beliebigen Wahlraum des
Wahlkreises, für den der Wahl-
schein ausgestellt wurde, oder
durch Briefwahl teilnehmen; bei
gleichzeitiger Ortschaftsratswahl ist
die persönliche Stimmabgabe im
Wahlraum sowohl für Stadtrats- als
auch für Ortschaftsratswahl nur in
einem beliebigen Wahlraum der
entsprechenden Ortschaft möglich.
5. Einen Wahlschein erhält auf An-
trag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis
eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerver-
zeichnis eingetragener Wahlberech-
tigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne
sein Verschulden die Antragsfrist
auf Aufnahme in das Wählerver-
zeichnis für die Wahl zum Europäi-
schen Parlament bei Deutschen
nach § 17 Abs. 1 der Europawahl-
ordnung, bei Unionsbürgern nach
§ 17a Abs. 2 der Europawahlord-

nung bis zum 4. Mai 2014 oder die
Einspruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis nach § 21 Abs. 1 der
Europawahlordnung bzw. § 4 Abs.
2, 3 des Kommunalwahlgesetzes
bis zum 9. Mai 2014 versäumt hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnahme
an den Wahlen erst nach Ablauf der
Antragsfrist bei Deutschen nach
§ 17 Abs. 1 der Europawahlord-
nung, bei Unionsbürgern nach
§ 17a Abs. 2 der Europawahlord-
nung oder nach Ablauf der Ein-
spruchsfrist nach § 21 Abs. 1 der
Europawahlordnung bzw. § 4 Abs.
2, 3 des Kommunalwahlgesetzes
entstanden ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Ein-
spruchs- bzw. Beschwerdeverfahren
festgestellt worden ist und die Fest-
stellung erst nach Abschluss des
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis
der Wahlbehörde gelangt ist.
Besitzt der Antragsteller die Wahl-
berechtigung für Stadtrats- und
Ortschaftsratswahl, so erhält er für
beide Wahlen einen gemeinsamen
Wahlschein.
Wahlscheine können von in das
Wählerverzeichnis eingetragenen
Wahlberechtigten bis zum 23. Mai
2014, 18:00 Uhr, bei der Stadt
Chemnitz, Briefwahlstelle, Rathaus
Markt 1 mündlich, jedoch nicht
fernmündlich (telefonisch), schrift-
lich (Postanschrift siehe Punkt 2.)
bzw. in dokumentierbarer elektroni-
scher Form (Online-Wahlscheinan-
trag unter www.chemnitz.de oder
per E-Mail über wahlbehoerde@
stadt-chemnitz.de) beantragt wer-
den.
Im Falle nachweislich plötzlicher
Erkrankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter
nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag
noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr,
gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter
glaubhaft, dass ihm die beantrag-
ten Wahlscheine nicht zugegangen
sind, können ihm bis zum Tage vor
der Wahl, 12:00 Uhr, neue Wahl-
scheine erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis ein-
getragene Wahlberechtigte können
aus den unter 5.2, Buchstaben a)
bis c) angegebenen Gründen den
Antrag auf Erteilung eines Wahl-
scheines noch bis zum Wahltag,
15:00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen
stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachwei-
sen, dass er dazu berechtigt ist. Ein
behinderter Wahlberechtigter kann
sich bei der Antragstellung der
Hilfe einer anderen Person bedie-
nen. An einen anderen als den
Wahlberechtigten persönlich dürfen
Wahlschein und Briefwahlunterla-
gen nur ausgehändigt werden,
wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachgewie-
sen wird. Von der Vollmacht kann
nur Gebrauch gemacht werden,
wenn die bevollmächtigte Person
nicht mehr als vier Wahlberechtigte
vertritt; dies hat sie vor der Emp-
fangnahme der Unterlagen schrift-
lich zu versichern. Auf Verlangen
hat sich die bevollmächtigte Person
auszuweisen.
6. Dem Wahlschein werden beige-
fügt für
• die Wahl zum Europäischen Par-
lament:
- ein amtlicher Stimmzettel,
- ein amtlicher blauer Stimmzettel-
umschlag,
- ein amtlicher, mit der Anschrift,
an die der Wahlbrief zurückzusen-
den ist, versehener roter Wahlbrief-
umschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl
• die Kommunalwahl(en)
- ein amtlicher Stimmzettel für die
Wahl zum Stadtrat,
- falls Wahlberechtigung für eine
Ortschaftsratswahl vorliegt: ein
amtlicher Stimmzettel für die Ort-
schaftsratswahl,
- ein amtlicher hellgrauer Stimm-
zettelumschlag,
- ein amtlicher, mit der Anschrift,
an die der Wahlbrief zurückzusen-
den ist, versehener grüner Wahl-
briefumschlag und

- ein Merkblatt für die Briefwahl.
7. Wer durch Briefwahl wählt
- kennzeichnet persönlich den/die
jeweiligen Stimmzettel,
- legt ihn/sie für die Europawahl in
den amtlichen blauen Stimmzettel-
umschlag und für die Stadtrats-
und gegebenenfalls die Ortschafts-
ratswahl in den hellgrauen Stimm-
zettelumschlag und verschließt die-
se,
- unterzeichnet die entsprechenden
Versicherungen an Eides statt zur
Briefwahl unter Angabe von Ort und
Datum der Unterzeichnung,
- steckt die verschlossenen Stimm-
zettelumschläge und die betreffen-
den Wahlscheine in die amtlichen
Wahlbriefumschläge (Europawahl:
roter Wahlbriefumschlag, Stadtrats-
und Ortschaftsratswahlen: grüner
Wahlbriefumschlag) und
- sendet die Wahlbriefe an die auf-
gedruckte Adresse.
Bedient sich der Wähler einer Hilfs-
person, so hat diese durch Unter-
schreiben der Versicherung an
Eides statt zur Briefwahl zu bestä-
tigen, dass sie den Stimmzettel
gemäß dem erklärten Willen des
Wählers gekennzeichnet hat. Die
Hilfsperson muss das 16. Lebens-
jahr vollendet haben.
Bei der Briefwahl muss der Wähler
jeden der Wahlbriefe mit dem(den)
Stimmzettel(n) und dem(den)
Wahlschein(en) so rechtzeitig an
die angegebene Stelle absenden,
dass die Wahlbriefe dort spätestens
am Wahltage bis 18:00 Uhr einge-
hen.
Die Wahlbriefe werden innerhalb
der Bundesrepublik Deutschland
als Standardbrief ohne besondere
Versendungsform von der Deut-
schen Post AG unentgeltlich beför-
dert. Sie können auch bei der auf
dem jeweiligen Wahlbrief ange-
gebenen Stelle abgegeben wer-
den.

Chemnitz, den 23. April 2014

Berthold Brehm //
Stadtkämmerer
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Vergabe Nr. 66/14/026

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, Anna-
berger Straße 89, 09120 Chem-
nitz, Tel.: 0371 488 6601, Fax:
488 6699, Email:
tiefbauamt@stadt-chemnitz.de
b) Gewältes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A
d) Art des Auftrags: Baumaßnahme
e) Ort der Ausführung: Stadt Chem-
nitz, Winklerstr., 09113 Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Ausführung in 2 Abschnitten
- 2.550 m² Asphalt fräsen -

T -4 cm
- 2.030 m² Asphalt fräsen -

T 8-12 cm
- 529 m² Hochdruckreinigen Fräs-

fläche
- 1.030 m² Einbau Asphalt mit 3-

fach geknicktem Dachprofil Ein-
bau ATS, Bi

- 2.550 m² Einbau Asphaltdeck-
schicht

- 25 Stck Regulieren Einbauten
- 510 m Bit. Fugen herstellen
- 30 m Borde regulieren
- 10 m Entwässerungsrinne erneu-

ern
- 9 Stck Straßeneinläufe regulie-

ren/erneuern
- 75 m Markierung
- 30 m² Plattenbelag im Gehweg

regulieren
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.

des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 66/14/026: Beginn:
08.09.2014, Ende: 20.09.2014
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
zugelassen. Pauschalangebote wer-
den ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3078, Fax: 488 3096
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 66/14/026: 10,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verga-
beunterlagen bis: 02.05.2014
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 08.05.2014
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00

Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Fr geschlossen 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB ist möglich. Verwendung
GAEB-Schnittstelle Ausgabe 2000.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
IBAN: DE24870500003501007
506, BIC: CHEKDE81XXX, Verwen-
dungszweck: 40.01222.1,
66/14/026
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 28.05.2014, 11.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3078, Fax: 488 3096 Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 66/14/026: 28.05.2014
11.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: Ab einer
Auftragssumme von 250.000,00 €
ohne Umsatzsteuer Bürgschaft für

Vertragserfüllung in Höhe von 5 %
der Auftragssumme und Bürgschaft
für Mängelansprüche in Höhe von
3 % der Auftragssumme ein-
schließlich erteilter Nachträge.
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
gabeunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung für
nicht präqualifizierte Unterneh-
men“ mit folgendem Inhalt vorzu-
legen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, mindes-
tens 3 Referenzen der letzten 3 Ge-
schäftsjahre für vergleichbare Leis-
tungen, das Vorhandensein der er-
forderlichen Arbeitskräfte, die Ein-
tragung in das Berufsregister, Insol-
venzverfahren bzw. Liquidation, das
Nichtvorhandensein schwerer Ver-
fehlungen, die Zahlung von Steuern
und Abgaben, die Zahlung von Bei-
trägen zur gesetzlichen Sozialversi-
cherung, die Erklärung über die

Einhaltung des gesetzlichen Min-
destlohns. Bei Einsatz von Nachun-
ternehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nachun-
ternehmen abzugeben, es sei denn
die Nachunternehmen sind präqua-
lifiziert. In diesem Fall reicht die
Angabe der Nummer, unter der die
Nachunternehmen in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden. Ge-
langt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerklärungen
(ggf. auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen
durch Vorlage folgender Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen: Aufgliederung der Arbeits-
kräfte nach Lohngruppen für die
letzten 3 Geschäftsjahre mit geson-
dert ausgewiesenem technischen
Leitungspersonal, Gewerbeanmel-
dung, Handelsregisterauszug, Ein-
tragung in die Handwerksrolle oder
bei der Industrie- und Handelskam-
mer, Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw.
Freistellungsbescheinigung nach 
§ 48 b EStG, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der zuständigen Be-
rufsgenossenschaft. Sofern es in
dem Gewerk einen gesetzlichen
Mindestlohn gibt, dann erfolgt bei
dessen Nichteinhaltung der Aus-
schluss des Angebotes.
v) Zuschlagsfrist: 08.07.2014
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303

Vergabe Nr. 66/14/029

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, Anna-
berger Straße 89, 09120 Chem-
nitz, Tel.: 0371 488 6601, Fax:
488 6699, Email:
tiefbauamt@stadt-chemnitz.de
b) Gewältes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A
e) Ort der Ausführung:
Stadt Chemnitz, Leipziger Straße,
09114 Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
LSA Leipziger Straße/Bornaer
Straße (Kp. 8730)
LSA Leipziger Straße/Friedrich-
Schlöffel-Straße (Kp. 8731)
LSA Leipziger Straße/Heidelberger
Straße (Kp. 8732)
LSA Leipziger Straße/Donauwörther
Straße (Kp. 8733)
4 Steuergeräte mit Programmie-
rung
15 Signalgeber komplett (1 bis 3-
feldig, LED, d = 200 mm)
3 Signalgeber komplett (1 bis 3-fel-
dig, LED, d = 300 mm)
68 Signalgebereinsätze (1 bis 3-
feldig, LED, d = 200 mm)
3 Signalgebereinsätze (1-feldig,
LED, d = 300 mm)
16 Kombi-Signalgeber für Sehbe-
hinderte
10 Taster für Sehbehinderte
8 Taster für Sehbehinderte und
Fußgänger
6 Taster für Fußgänger
1 Ausleger-Mast (4 m)
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium

der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 66/14/029: Beginn: 20
Werktage nach Zugang des Auftrag-
schreibens, Ende: 30 Werktage
nach Beginn
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
nicht zugelassen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Irmscher, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3080, Fax: 488 3096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 66/14/029: 15,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verga-
beunterlagen bis: 02.05.2014
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 08.05.2014
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89,

09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Fr geschlossen 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB ist möglich. Verwendung
GAEB-Schnittstelle Ausgabe 2000.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
IBAN: DE24870500003501007
506, BIC: CHEKDE81XXX,  Ver-
wendungszweck: 40.01222.1,
66/14/029
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 06.06.2014, 10.30 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3080, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 66/14/029: 06.06.2014
10.30 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: Ab einer
Auftragssumme von 250.000,00 €

ohne Umsatzsteuer Bürgschaft für
Vertragserfüllung in Höhe von 5 %
der Auftragssumme und Bürgschaft
für Mängelansprüche in Höhe von
3 % der Auftragssumme ein-
schließlich erteilter Nachträge.
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
gabeunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung für
nicht präqualifizierte Unterneh-
men“ mit folgendem Inhalt vorzu-
legen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, mindes-
tens 3 Referenzen der letzten 3 Ge-
schäftsjahre für vergleichbare Leis-
tungen, das Vorhandensein der er-
forderlichen Arbeitskräfte, die Ein-
tragung in das Berufsregister, Insol-
venzverfahren bzw. Liquidation, das
Nichtvorhandensein schwerer Ver-
fehlungen, die Zahlung von Steuern
und Abgaben, die Zahlung von Bei-
trägen zur gesetzlichen Sozialversi-

cherung, die Erklärung über die
Einhaltung des gesetzlichen Min-
destlohns. Bei Einsatz von Nachun-
ternehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen
auch für die vorgesehenen Nachun-
ternehmen abzugeben, es sei denn
die Nachunternehmen sind präqua-
lifiziert. In diesem Fall reicht die
Angabe der Nummer, unter der die
Nachunternehmen in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden. Ge-
langt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerklärungen
(ggf. auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen
durch Vorlage folgender Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen: Aufgliederung der Arbeits-
kräfte nach Lohngruppen für die
letzten 3 Geschäftsjahre mit geson-
dert ausgewiesenem technischen
Leitungspersonal, Gewerbeanmel-
dung, Handelsregisterauszug, Ein-
tragung in die Handwerksrolle oder
bei der Industrie- und Handelskam-
mer, Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw.
Freistellungsbescheinigung nach 
§ 48 b EStG, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der zuständigen Be-
rufsgenossenschaft. Sofern es in
dem Gewerk einen gesetzlichen
Mindestlohn gibt, dann erfolgt bei
dessen Nichteinhaltung der Aus-
schluss des Angebotes.
v) Zuschlagsfrist: 18.07.2014
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303

Ausschreibungen
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Vergabe Nr. 17/14/555

Abschnitt I:) Öffentlicher Auftraggeber
I.1) Name, Adressen und Kontaktstellen:
Stadt Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Reichel, Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Deutschland, Tel.: 0371
4883077, Fax: 0371 4883096, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de,
Hauptadresse des Auftraggebers (URL):
www.chemnitz.de
Weitere Auskünfte erteilen: 
siehe Anhang A.I
Ausschreibungs- und ergänzende Unterla-
gen (einschließlich Unterlagen für den
wettbewerblichen Dialog und ein dynami-
sches Beschaffungssystem) verschicken:
siehe Anhang A.II
Angebote oder Teilnahmeanträge sind zu
richten an: die oben genannten Kontakt-
stellen
I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Lokalbehörde
I.3) Haupttätigkeiten
Allgemeine öffentliche Verwaltung
I.4) Auftragsvergabe im Auftrag anderer öf-
fentlicher Auftraggeber nein
Abschnitt II:) Auftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages durch
den Auftraggeber: VOF-Verhandlungsver-
fahren für Vergabe der Fachplanungsleis-
tung Technische Ausrüstung gemäß § 55
HOAI, ALG 4 und 5, i.V.m. Anlage 15 für
die Generalsanierung/Umbau des Internats
am Sportgymnasium Chemnitz, Reichen-
hainer Straße 202, 09125 Chemnitz
II.1.2) Art des Auftrags: Dienstleistung
Dienstleistungskategorie: 12
Hauptort der Ausführung, Lieferung oder
Dienstleistungserbringung: 09125 Chem-
nitz, Reichenhainer Straße 202
NUTS-Code:DED11
II.1.3) Angaben zum öffentlichen Auftrag,
zur Rahmenvereinbarung oder zum dyna-
mischen Beschaffungssystem (DBS): Die
Bekanntmachung betrifft einen öffentli-
chen Auftrag
II.1.5) Beschreibung des Auftrags oder Be-
schaffungsvorhabens: Die Stadt Chemnitz
plant im Rahmen einer Fördermittelmaß-
nahme die Komplettsanierung mit Erwei-
terungsneubau für zusätzliche Gemein-
schaftsräume für das Internat am Sport-
gymnasium. Ziel der Maßnahme ist es eine
zeitgemäße Raumstruktur von Wohngrup-
pen mit jeweils zugeordneten Sanitärein-
heiten sowie einen Gruppenraum pro
Wohngruppe zu schaffen. Die damit ver-
bundenen Grundrissänderungen erfordern
im Inneren umfangreiche Umbau- und Sa-
nierungsarbeiten. Die Haustechnik und
Elt-Installationen werden vollständig de-
montiert und den neuen Anforderungen
angepasst. Weiterhin wird das Gebäude
barrierefrei ausgebaut.
II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffent-
liche Aufträge (CPV): 71221000-3
II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaf-
fungsübereinkommen (GPA): ja
II.1.8) Aufteilung in Lose: nein
II.1.9) Varianten/Alternativangebote sind
zulässig nein
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: Leis-
tungsphasen 3-9 der Fachplanungsleis-
tung Technische Ausrüstung gemäß § 55
HOAI, ALG 4 und 5, i.V.m. Anlage 15 für
die Generalsanierung/Umbau des Internats
am Sportgymnasium Chemnitz; BGF ca.
4.600m²; geschätzte anrechenbare Kosten
über die KG 400 für das Vorhaben ca.
1,26 Mio. EUR netto.
II.2.2) Optionen: ja
Beschreibung der Optionen: Der Auftrag-

geber behält sich eine stufenweise Beauf-
tragung der einzelnen Leistungsphasen
vor. Mit Abschluss des Verhandlungsver-
fahrens wird vertraglich die Leistungs-
phase 3 beauftragt. Ein Rechtsanspruch
auf die Übertragung aller Leistungsphasen
besteht nicht. Ebenso besteht kein Rechts-
anspruch auf Weiterbeauftragung nach Er-
bringung erster Leistungsphasen.
II.2.3) Dieser Auftrag kann verlängert wer-
den: nein
II.3) Beginn: 01.12.2014
Abschluss: 31.12.2020
Abschnitt III) Rechtliche, wirtschaftliche,
finanzielle und technische Information
III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten: Berufshaftpflichtversicherung mit
Deckungssummen für Personenschäden:
1,5 Mio. Euro, für sonstige Schäden: 0,3
Mio. Euro. Bei Bietergemeinschaften für
jedes Mitglied.
III.1.3) Rechtsform der Bietergemein-
schaft, an die der Auftrag vergeben wird:
gesamtschuldnerisch haftend mit bevoll-
mächtigtem Vertreter
III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen:
ja: Die örtliche Präsenz des Bewerbers in
Chemnitz ist während der Planungs- und
Bauzeit in engen Intervallen gemäß Projek-
terfordernis sicherzustellen. Für die ge-

samte Projektlaufzeit ist die personelle
Kontinuität hinsichtlich der Präsenz vor
Ort zu gewährleisten, insb. während der
Ausführungsphase des Projektes (Leis-
tungsphase 8) wird vom Bewerber eine ar-
beitstägliche Präsenz am Ausführungsort
erwartet.
III.2) Teilnahmebedingungen
III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschafts-
teilnehmers sowie Auflagen hinsichtlich
der Eintragung in einem Berufs- oder Han-
delsregister - Angaben und Formalitäten,
die erforderlich sind, um die Einhaltung
der Auflagen zu überprüfen: Folgende Er-
klärungen und Nachweise sind mit dem
Teilnahmeantrag abzugeben: Angaben
über die persönliche Lage des Wirtschafts-
teilnehmers ggf. ergänzt um eine Bieterge-
meinschaftserklärung mit Benennung des
bevollmächtigten Vertreters; Eigenerklä-
rung über Eintragung in ein Handelsregis-
ter und Vorlage Kopie des Handelsregister-
auszugs bzw. über Nichteintragung mit Be-
gründung; Erklärung über wirtschaftliche
Verknüpfung und zur auftragsbezogenen
Zusammenarbeit mit anderen Unterneh-
men; Eigenerklärung über Nichtvorliegen
der Ausschlusskriterien (§ 4 (6)a-g, § 4
(9)a-e VOF)sowie des Nichtbestehens von
Abhängigkeiten von Ausführungs- und Lie-
ferinteressen; Bestätigung des Finanzam-
tes zur ordnungsgemäßen Zahlung von
Steuern (nicht älter als 1 Jahr zum Ztpkt.
Abgabe Teilnahmeantrag); Bestätigung der
Krankenkassen zur ordnungsgemäßen Zah-
lung von Sozialabgaben (nicht älter als 1
Jahr zum Zeitpunkt Abgabe Teilnahmean-
trag); Angaben über Projektleiter (Berufs-
abschluss und Berufserfahrung in Jahren,
mind. 3 Jahre erforderlich) und Bauüber-
wacher (Berufsabschluss mindestens Inge-
nieur der Elektrotechnik und Berufser-
fahrung in Jahren, mind. 3 Jahre erforder-
lich) ergänzt um Kopie des Ausbildungs-
abschlusses und tabellarischen Lebens-
lauf; Nachweis der Berufszulassung und
Berufsausübungsberechtigung z.B. durch
Eintrag in ein Berufsregister; Angabe der
durchschnittlichen Beschäftigten der letz-
ten 3 Jahre; Eigenerklärung zur Gewähr-
leistung der Qualität; Erklärung über
Nutzung Kapazitäten anderer Unterneh-
men. Nicht deutschsprachige Nachweise
müssen in Form einer beglaubigten Über-
setzung in Deutsch vorgelegt werden. Mit-
glieder von Bewerbergemeinschaften ha-
ben grundsätzlich alle Erklärungen/Nach-
weise für jedes Mitglied abzugeben mit
Ausnahme der Angaben zu Projektleiter,
Bauuüberwacher und Berufszulassung und
Berufsausübungsberechtigung. Für die
Ausarbeitung der Bewerbungs- und Ange-
botsunterlagen werden den Bewerbern
keine Kosten erstattet. Es erfolgt keine
Rückgabe der Bewerbungs- und Angebots-
unterlagen. Mehrfachbewerbungen sind
nicht zulässig. Eine Mehrfachbewerbung
ist auch eine Bewerbung unterschiedlicher
Niederlassungen eines Büros. Mehrfachbe-
werbungen von Mitgliedern einer Bewer-
bergemeinschaft bzw. unterschiedlicher
Niederlassungen eines Büros haben das
Ausscheiden aller Mitglieder der Bewerber-
gemeinschaft zur Folge. Fehlende Nach-
weise und Erklärungen sind auf Auffor-
derung des Auftraggebers innerhalb einer
gesetzten Frist nachzureichen, werden sie
auch bis zum Ablauf der Nachfrist nicht
eingereicht, wird die Bewerbung wegen un-
vollständigen Teilnahmeantrags ausge-
schlossen.
III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit - Angaben und Forma-
litäten, die erforderlich sind, um die Ein-
haltung der Auflagen zu überprüfen:
Folgende Erklärungen und Nachweise sind
mit dem Teilnahmeantrag abzugeben:
Nachweis der geforderten Berufshaft-
pflichtversicherung (III.1.) mittels Nach-
weis der Versicherungspolice (nicht älter
als 12 Monate zum Zeitpunkt Abgabe Teil-
nahmewettbewerb) alternativ bei Nichter-
reichen der Deckungssummen eine Erklä-
rung des Versicherers die Deckungssum-
men im Auftragsfall anzupassen oder eine
objektbezogene Versicherung abzuschlie-
ßen (bei Bewerbergemeinschaften von
jedem Mitglied); Erklärung zum Nettoho-
norarumsatz des Bewerbers im Leistungs-
bild § 55 HOAI ALG 4 und 5 in den letzten
3 Geschäftsjahren (bei Bewerbergemein-
schaft von jedem Mitglied). Geforderte
Mindeststandards: Nachweis über eine
ausreichende Berufshaftpflichtversiche-
rung (vgl. III.1.1) bzw. Anpassungserklä-
rung (vgl. III.2.2); Durchschnittlicher
Mindestumsatz im Bereich Technische
Ausrüstung (Leistungsbild § 55 HOAI, ALG
4 und 5) in Höhe von 60.000 € aus den
letzten 3 Geschäftsjahren. (Bei Bewerber-
gemeinschaft ist die Summe der jeweiligen
durchschnittlichen Mindestumsätze aus-
reichend.)
III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit -

Angaben und Formalitäten, die erforderlich
sind, um die Einhaltung der Auflagen zu
überprüfen: Gefordert ist die Darstellung
von mindestens 3 Referenzen: Referenzob-
jekt Typ A - Sanierung eines Gebäudes aus
dem Bereich Wohnen, Pflegen, Beherber-
gungsstätte; abgeschlossenes, im Zeitraum
1.4.2009 bis zum Zeitpunkt der Vergabe-
bekanntmachung fertiggestelltes Vorhaben
(Übergabe Nutzer) mit Bauwerkskosten
von mind. 0,5 Mio. € netto für die KG 400
(ALG 4 und 5); Referenzobjekt Typ B -
Neubau oder Sanierung eines Gebäudes
aus dem Bereich Wohnen, Pflegen, Beher-
bergungsstätte; abgeschlossenes, im Zeit-
raum 1.4.2009 bis zum Zeitpunkt der
Vergabebekanntmachung fertiggestelltes
Vorhaben (Übergabe Nutzer) mit Bauwerk-
skosten von mind. 0,125 Mio. € netto für
die KG 400 (ALG 4 und 5). Referenzobjekt
Typ C - Neubau oder Sanierung eines Ge-
bäudes aus dem Bereich Wohnen, Pflegen,
Beherbergungsstätte; abgeschlossenes, im
Zeitraum 1.4.2009 bis zum Zeitpunkt der
Vergabebekanntmachung fertiggestelltes
Vorhaben (Übergabe Nutzer) mit Bauwerk-
skosten von mind. 0,125 Mio. € netto für
die KG 400 (ALG 4 und 5). Beizufügen ist
bei öffentlichen Bauvorhaben eine Bestä-
tigung des Auftraggebers über die er-
brachte Leistung (Referenzschreiben).
Eigenerklärung zu den Referenzen: Be-
schreibung der Baumaßnahme, Benen-
nung Auftraggeber mit Ansprechpartner
und Telefonnummer, Angabe zur Art des
Auftraggebers (öffentlich/nichtöffentlich),
Leistungsbeginn und Fertigstellung des
Bauvorhabens(Übergabe an den Nutzer),
erbrachte Leistungsphasen gemäß § 55
HOAI - Technische Ausrüstung, Herstel-
lungskosten KG 400 ALG 4 und 5 netto,
Beteiligung des vorgesehenen Projektlei-
ters und/oder Bauüberwachers am Refe-
renzprojekt, Angabe über Objektart (Inter-
nat/Wohnheim/Beherbergungsstätte) und
Bauweise (Betonfertigteilbau in Element-
bauweise). Zusätzliche Referenzen können
in der Bewerbung aufgeführt werden und
sind für die Bewertung den Referenzkate-
gorien Typ A-C zuzuordnen und mit den
o.g. Angaben vorzulegen. Eigenerklärung
über die durchschnittliche Anzahl (jährli-
ches Mittel) der Beschäftigten in den letz-
ten 3 Geschäftsjahren (Mitarbeiter und
Führungskräfte) im Leistungsbild Techni-
sche Ausrüstung(§ 55 HOAI, ALG 4 und
5). Eigenerklärung Gewährleistung der
Qualität mit Angaben zur Zertifizierung
nach DIN EN ISO 9000/9001/9004 alter-
nativ Beschreibung von anderen Maßnah-
men zur Qualitätssicherung (bei Bewerber-
gemeinschaft von jedem Mitglied). Ggf.
Angabe zur Nutzung Kapazitäten anderer
Unternehmen. Geforderte Mindeststan-
dards: Mindestens 1 Referenz Typ A mit
Mindestanforderung: Sanierung eines Ge-
bäudes aus dem Bereich Wohnen, Pflegen,
Beherbergungsstätte; abgeschlossenes, im
Zeitraum 1.4.2009 bis zum Zeitpunkt der
Vergabebekanntmachung fertiggestelltes
Vorhaben (Übergabe Nutzer) mit Bauwerk-
skosten von mind. 0,5 Mio. € netto für die
KG 400 (ALG 4 und 5). UND Mindestens
1 Referenz Typ B mit Mindestanforderung:
Neubau oder Sanierung eines Gebäudes
aus dem Bereich Wohnen, Pflegen, Beher-
bergungsstätte; abgeschlossenes, im Zeit-
raum 1.4.2009 bis zum Zeitpunkt
der Vergabebekanntmachung fertiggestell-
tes Vorhaben (Übergabe Nutzer) mit Bau-
werkskosten von mind. 0,125 Mio. € netto
für die KG 400 (ALG 4 und 5). UND Min-
destens 1 Referenz Typ C mit Mindestan-
forderung: Neubau oder Sanierung eines
Gebäudes aus dem Bereich Wohnen, Pfle-
gen, Beherbergungsstätte; abgeschlosse-
nes, im Zeitraum 1.4.2009 bis zum Zeit-
punkt der Vergabebekanntmachung fertig-
gestelltes Vorhaben (Übergabe Nutzer) mit
Bauwerkskosten von mind. 0,125 Mio. €
netto für die KG 400 (ALG 4 und 5).
III.3) Besondere Bedingungen für Dienst-
leistungsaufträge
III.3.1) Angaben zu einem besonderen Be-
rufsstand - Die Erbringung Dienstleistung
ist einem besonderen Berufsstand vorbe-
halten: ja. Verweis auf die einschlägige
Rechts- oder Verwaltungsvorschrift: § 19
(2) VOF
III.3.2) Juristische Personen müssen den
Namen und die berufliche Qualifikation
der Person angeben, die für die Erbringung
der Dienstleistung verantwortlich sind: ja

Abschnitt IV) Verfahren
IV.1) Verfahrensart
IV.1.1) Verfahrensart: Verhandlungsverfah-
ren Einige Bewerber sind bereits ausge-
wählt worden: nein
IV.1.2) Geplante Mindestzahl der Wirt-
schaftsteilnehmer: 3
Geplante Höchstzahl der Wirtschaftsteil-
nehmer: 5
Objektive Kriterien für die Auswahl der be-
grenzten Zahl von Bewerbern: Der Auftrag-

geber wird die fristgerecht eingegangenen
Teilnahmeanträge anhand der in der vorlie-
genden Bekanntmachung benannten
Nachweise und Erklärungen formal und in-
haltlich prüfen und bewerten.  Die Aus-
wahl erfolgt anhand einer Bewertungs-
matrix, wobei die Kriterien folgenderma-
ßen bewertet werden: pro Auswahlkrite-
rium werden 0-3 Punkte vergeben, die
Punktzahl pro Kriterium wird gewichtet.
Die Rangfolge richtet sich nach den er-
reichten Prozentpunkten von 100 %. Es
werden maximal die 5 Bewerber mit der
höchsten Punktzahl zum Verhandlungsge-
spräch eingeladen. Wird die Anzahl durch
Bewerber mit gleicher Punktzahl über-
schritten, entscheidet unter diesen das
Los. 
Auswahlkriterien: 
a) durchschnittlicher jährlicher Umsatz der
letzten 3 Geschäftsjahre im Leistungsbild
Technische Ausrüstung lt. § 55 HOAI ALG
4 und 5 Gesamtwichtung 20%. Punktwer-
tung: 0 Pkt. bei gleich 60.000 Euro, 3
Pkt. bei größer/gleich 180.000 EUR. Die
Abstufung zw. 0 und 3 Pkt. erfolgt mittels
linearer Interpolation. 
b) Mittelwert aller angegebener Referenzen
des Typs A mit 20%: erbrachte Leistungs-
phasen (LP): 4% (0 Pkt. bei nur LP 2-3
oder einzelner LP, 1 Pkt. bei nur LP 3 und
5 oder 6-8; 2 Pkt. bei nur LP 3, 5 und 6
oder 5-8, 3 Pkt. bei min. LP 3 und LPH 5-
8); Nettobaukosten der KG 400 (ALG 4
und 5) des Bauvorhabens: 4% (0 Pkt. bei
gleich 0,5 Mio.€, 1 Pkt. bei größer 0,5
Mio.€ kleiner/gleich 0,8 Mio.€; 2 Pkt. bei
größer 0,8 Mio.€ kleiner/gleich 1,0 Mio.€,
3 Pkt. bei größer 1,0 Mio.€ ); Referenz ist
ein Internat/Wohnheim/Beherbergungs-
stätte: 2% (0 Pkt. wenn Kriterium nicht er-
füllt, 3 Pkt. wenn Kriterium erfüllt); Re-
ferenz ist ein Betonfertigteilbau in Ele-
mentbauweise: 2%(0 Pkt. wenn Kriterium
nicht erfüllt, 3 Pkt. wenn Kriterium er-
füllt); Referenz wurde für öffentlichen AG
erbracht: 3%(0 Pkt. wenn Kriterium nicht
erfüllt, 3 Pkt. wenn Kriterium erfüllt); Pro-
jektbeteiligte: 5% (0 Pkt. wenn weder vor-
gesehener Bauleiter noch Projektleiter im
Projekt beteiligt waren, 1 Pkt. wenn vorge-
sehener Bauleiter im Projekt beteiligt war,
2 Pkt. wenn vorgesehener Projektleiter im
Projekt beteiligt war, 3 Pkt. wenn vorgese-
hener Bauleiter und vorgesehener Projekt-
leiter im Projekt beteiligt waren);  Mittel-
wert aller angegebener Referenzen des
Typs B mit 20%: Bewertung wie Referenz
A bis auf Kriterium Nettobaukosten der KG
400 (ALG 4 und 5) des Bauvorhabens:
4%: denn hier (0 Pkt. bei gleich 0,125
Mio.€, 1 Pkt. bei größer 0,125 Mio.€ klei-
ner/gleich 0,310 Mio.€ ; 2 Pkt. bei größer
0,310 Mio.€ kleiner/gleich 0,5 Mio.€, 3
Pkt. bei größer 0,5 Mio.€ ).  Mittelwert
aller angegebener Referenzen des Typs C
mit 20%: Bewertung wie Referenzen Typ
B. 
c) Qualifikation des Projektteams mit Ge-
samtwichtung 20 %. Berufsabschluss des
vorgesehenen Projektleiters 4% (0 Pkt. bei
sonstigen Abschlüssen, 2 Pkt. bei Inge-
nieure der Elektrotechnik, 3 Pkt. bei Dipl.-
Ing. der Elektrotechnik, FH oder
Hochschulabschluss), Berufserfahrung des
vorgesehenen Projektleiters 8% (0 Pkt. bei
gleich 3 Jahre, 1 Pkt. bei größer 3 klei-
ner/gleich 6 Jahre, 2 Pkt. größer 6 Jahre
kleiner/gleich 9 Jahre, 3 Pkt. bei größer 9
Jahre); Berufserfahrung des vorgesehenen
Bauüberwachers 8% (wie bei Projektlei-
ter).
IV.1.3) Verringerung der Zahl der Wirt-
schaftsteilnehmer im Laufe der Verhand-
lung bzw. des Dialogs - Abwicklung des
Verfahrens in aufeinanderfolgenden Pha-
sen zwecks schrittweiser Verringerung der
Zahl der zu erörternden Lösungen bzw. zu
verhandelnden Angebote: nein
IV.2.1) Zuschlagskriterien: das wirtschaft-
lich günstigste Angebot in Bezug auf die
nachstehenden Kriterien (die Zuschlagskri-
terien sollten nach ihrer Gewichtung oder
in absteigender Reihenfolge ihrer Bedeu-
tung angegeben werden, wenn eine Ge-
wichtung nachweislich nicht möglich ist)
Kriterium 1: Honorar/ Preis 
(Gewichtung: 30%)
Kriterium 2: Lösen einer spontanen Ar-
beitsaufgabe (Teamarbeit) 
(Gewichtung: 25%)
Kriterium 3: Präsentation Projektteam 
(Gewichtung: 15%)
Kriterium 4: Methoden zur Terminverfol-
gung/ Einhaltung Terminplan 
(Gewichtung: 15%)
Kriterium 5: Organisation, allg. Projektab-
wicklung und Methoden zur Kostenkon-
trolle (Gewichtung: 15%)
IV.2.2) Angaben zu elektronischen Auktion
- Eine elektronische Auktion wird durchge-
führt: nein
IV.3) Verwaltungsangaben
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen

Auftraggeber: 17/14/555
IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen des-
selben Auftrags: nein
IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt von
Ausschreibungs- und ergänzenden Unter-
lagen - Schlusstermin für die Anforderung
von Unterlagen oder die Einsichtnahme:
möglichst bis zum 23.05.2014, 12.00
Uhr
Kostenpflichtige Unterlagen: nein
Zahlungsbedingungen und -weise: Die Teil-
nahme erfolgt über den Bewerbungsbogen,
ergänzt um Angaben und Nachweise
gemäß Ziffern III 2.1 bis III 2.3. Der Be-
werbungsbogen wird auf einer Datenplatt-
form zur Verfügung gestellt. Die Zugangs-
daten können per E-Mail unter sportinter-
nat-elt@henkel-pm.de angefordert werden.
Der auf der Datenplattform vollständig aus-
gefüllte Bewerbungsbogen ist unter Ver-
wendung des beigefügten Kennzettels für
den Umschlag im Original (DIN A4, Anla-
gen mit Registern getrennt) fristgerecht
einzureichen. Teilnahmeanträge, die per 
E-Mail oder per FAX eingereicht werden,
werden nicht berücksichtigt.
IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der
Angebote oder Teilnahmeanträge:
06.06.2014, 11:30 Uhr
IV.3.5) Tag der Versendung der Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe bzw. zur Teil-
nahme an ausgewählte Bewerber:
22.08.2014
IV.3.6) Sprache(n) in der (denen) die An-
gebote oder Teilnahmeanträge
verfasst werden können: 
Folgende Amtssprache(n) der EU: DE
IV.3.8) ; Personen, die bei der Öffnung des
Angebotes anwesend sein dürfen: nein
Abschnitt VI) Weitere Angaben
VI.1) Dies ist ein wiederkehrender Auftrag:
nein
VI.2) Auftrag in Verbindung mit einem Vor-
haben und/oder Programm, das aus Mit-
teln der Europäischen Union finanziert
wird: nein
VI.3) Zusätzliche Angaben: Bewerbungen,
die nicht alle geforderten Angaben, Nach-
weise und Referenzen enthalten, werden
ausgeschlossen, sofern die geforderten An-
gaben und Nachweise nicht auf Anforde-
rung innerhalb einer gesetzten Frist
nachgeliefert werden können. Die konkre-
ten Termine zum Verhandlungsverfahren
werden mit der Aufforderung zur Teil-
nahme an der Verhandlung übermittelt.
VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nachprü-
fungsverfahren
VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbe-
helfs-/Nachprüfungsverfahren: 1. Vergabe-
kammer des Freistaates Sachsen bei der
Landesdirektion Sachsen, Braustraße 2,
04107 Leipzig, Tel.: 0341 977-3202,
Fax: 0341 977-1049
VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen -
Angaben zu Fristen für Einlegung von
Rechtsbehelfen: Der Auftraggeber weist
darauf hin, dass ein Nachprüfungsantrag
nach § 107 Abs. 3 GWB unzulässig ist, so-
weit 1) der Antragsteller den gerügten Ver-
stoß gegen Vergabevorschriften im Verga-
beverfahren erkannt und gegenüber dem
Auftraggeber nicht unverzüglich gerügt
hat, 2) Verstöße gegen Vergabevorschrif-
ten, die aufgrund der Bekanntmachung er-
kennbar sind, nicht spätestens bis Ablauf
der in der Bekanntmachung benannten
Frist zur Angebotsabgabe oder zur Bewer-
bung gegenüber dem Auftraggeber gerügt
werden, 3) Verstöße gegen Vergabevor-
schriften, die erst in den Vergabeunterla-
gen erkennbar sind, nicht spätestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung
benannten Frist zur Angebotsabgabe oder
zur Bewerbung gegenüber dem Auftragge-
ber gerügt werden, 4) mehr als 15 Kalen-
dertage nach Eingang der Mitteilung des
Auftraggebers einer Rüge nicht abhelfen
zu wollen, vergangen sind.
VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über die Ein-
legung von Rechtsbehelfen erteilt: Allg.
Fach-/Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371 532-0, Fax: 0371
532-1303
VI.5) Tag der Absendung dieser Bekannt-
machung: 16.04.2014
Anhang A Sonstige Adressen und Kontakt-
stellen
I) Adressen und Kontaktstellen, die weitere
Auskünfte erteilen: Stadt Chemnitz, SE
Gebäudemanagement und Hochbau, Herr
Kalinich, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371 488-6563, Fax:
0371 488-6595, Internet-Adresse (URL):
www.chemnitz.de
II) Adressen und Kontaktstellen, bei denen
Ausschreibungs- und ergänzende Unterla-
gen erhältlich sind: hpm Henkel Projekt-
management GmbH, Könneritzstraße 15,
01067 Dresden, Tel.: 0351 873238-0,
Fax: 0351 873238-11, Email: sportinter-
nat-elt@henkel-pm.de, Internet-Adresse
(URL): www.henkel-pm.de

Ausschreibung
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